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Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Freitag den 11. Februar 1927. 


Auf des Meſſers Schneide. 


Bromberg, 10. Februar. Wie wir durch telephoniſche 
Nachfrage bei einem führenden Berliner Nachrichtenbureau 
erfahren haben, war in Berlin bis Redaktionsſchluß 
noch nichts davon bekannt, daß der angekündigte 
Abbruch der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen 
bereits vollzogen ſei. Dagegen ſcheint die War⸗ 
ſchauer Morgenpreſſe den Abbruch der Verhandlungen 
als vollzogene Tatſache hinzunehmen. 

Der Berliner Korreſpondent der Polniſchen Tele⸗ 

raphen⸗Agentur erfährt aus Kreiſen, die der polniſchen 
Handelsdelegation nahe ſtehen, daß die für geſtern, den 
9. Februar, vormittags 9 Uhr, einberufene Sitzung der 
Kommiſſion zur Erledigung von Fragen phyſiſcher und 
Rechtsperſonen nicht zuſtande gekommen iſt. 

> g 


Die reichsdeutſche Darſtellung. 


Die Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt — in fachlicher 

Übereinſtimmung mit der geſamten Berliner Preſſe von 
links bis rechts: 2 

Polen, die ſich nun 


es, die 
deutſch⸗volniſchen Bez 
ſcher Seite find nämli 


mit den Handelsvertragsverhandlungen zu löſen. (? D. R.) 

Zu den 9 mie Perſönlichkeszen 30° 
Bier D berſchleſiſchen 
des 


hugeſe 
eſandten, 


fahren. 


hi icht für 
1 st — Vor der Beſchlußfaſſung des Schieds⸗ 


gerichts wird die polniſche Regierung die Ausweiſung nicht 
Ebenſo 


Verwaltung, gegen die ſeinerzeit der deutſche gg eben⸗ 


üben. a . 
Von maßgebender polniſcher Seite wird in Er⸗ 
gänzung mitgeteilt, daß die Ausweiſungen nur er⸗ 
anlaſſung der volniſch⸗oberſchleſiſchen Induſtrie erfolgt 
feien und durchaus nicht im Sinne der polniſchen Regierung 
liegen. Eine Einigung zwiſchen der Regierung in War⸗ 
ſchau und der Induſtrie in Oſtoberſchleſien in dieſen Fragen 
ſei ſedoch ſehr ſchwierig. Was die Frage des Nieder⸗ 
laſſungs rechts anbelangt, jo wolle die polniſche Re⸗ 
gierung die Einwanderung kleiner Gewerbetreibender, 
Handwerter und Arbeiter nach Polen unbedingt hintan⸗ 
halten, um die Arbeitsloſenzahl in Polen nicht noch mehr 
zu vermehren. Außerdem habe ſie dieſe Search abſichtlich 
Filatoriſch behandelt, um zunächſt die Verabſchiedung des 
Arbeiterſchutzgeſetzes durch den Sejm abzuwarten. Die pol⸗ 
niſche Regierung habe keinerlei Abficht, die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Deutſchland abzubrechen, 
aber ſie würde natürlich die deutſche Forderung auf Rück⸗ 
gängigmachung der Ausweiſungsbefehle unbedingt als 
Preſtigefrage anſehen müſſen.“ . 
„Seit fait zwei Jahren — jo bemerkt die „Bol. Zeitg.“ 
zum Schluß — dauert nun der Zollkrieg mit Polen. Die 
Wirtſchaft beider Länder hat das größte Intereſſe an der 
Beilegung dieſes Konfliktes. Hoffentlich führt gerade die 
Abbruchsgefahr zu einer verſtärkten Anftrengung, endlich zu 
einer Vereinbarung zu gelangen.“ RAN 
m N 


Die polniſche Darſtellung. 


Morihan, 2: Februar. Pa T. Auf das Kommunikat 
des Wolff⸗Burcaus vom 8. d. M. über die Ausweiſung der 
vier Beamten der Schleſiſchen Kleinbahngeſellſchaft holten 
wir Informationen bei kompetenten Perſönlichkeiten ein, die 
uns folgende Aufklärungen gaben: a 1 

Ihren Standpunkt in diefer Angelegenheit hat die Pol⸗ 
niſche Regierung in einer Note motiviert, die dem 
TDeutſchen Heſandten in Warſchau am 7. d. M. ein⸗ 
gehändigt wurde. Es iſt feſtzuſtellen, daß die erwähnten Be⸗ 
amten ſeinerzeit die Genchmigung zur Einreise nach Polen 
für eine von vornherein e Zeitdaßer erhalten 

haben. Vor deren Ablauf wandten dieſe Perſonen ſchon 


im April vergangenen Jahres an die polniſchen Behörden 
mit dem Antrage auf Verlängerung der Aufent⸗ 
haltsgenehmigung bis zum Ende des Jahres. Die 
Behörden haben dieſe Anträge im wohlwollenden Sinne 
entſchieden, gleichzeitig jedoch ſchon damals darauf hinge⸗ 
wieſen, daß dieſes Datum in Anbetracht des ſchweren Stan⸗ 
des des Arbeitsmarktes, beſonders in bezug auf die geiſtigen 
Arbeiter in Oberſchleſien, als endgültig angeſehen wer⸗ 
den muß. Hierbei wurden die Intereſſen der Geſellſchaft in 
Betracht gezogen, um ihr in dem von ihr ſelbſt bezeichneten 
Termin die Anpaſſung an die Anordnungen der Behörden 
zu erleichtern. 7 
In dieſem Falle handelt es ſich durchaus nicht um eine 
Ausweiſung, ſondern lediglich darum, daß die Ver⸗ 
längerung des vorübergehenden Aufent⸗ 
halts infolge der kritiſchen Arbeitsloſigkeit abgelehnt 
wunde. ; 
ie Aktion der deutſchen Preſſe kann nur Verwunde⸗ 
rung hervorrufen, wenn man in Betracht zieht, daß die 
deutſche Regierung unter denſelben Grundſätzen die Frage 
der Ausreiſe der polniſchen Landarbeiter aus 
Deutſchland, ja ſogar der dort ſchon ſeit langer Zeit ange⸗ 
ſiedelten, behandelt. Die Tendenz, mit der gewiſſe deutſche 
Preſſcorgane aus den erwähnten Tatſachen Schlüſſe über die 
eutſch⸗polniſchen Hand 
lungen zu ziehen verſuchen, iſt gar zu offenſichtlich. Die 
Be e der Einreiſe, des Aufenthalts und der Niederlaſſung 
eulſcher Staatsangehörige in Polen wünſchte und wünſcht 
die polniſche Regierung nach weſteuropäiſchem Muſter, d. h. 
liberal zu erledigen. Wenn es in dieſer Matexie trotz der 
ıor kurzem hierbei zuſtande gekommenen Annäherung der 
Anſichten der beiden Delegatinnen, was übrigens von der 
deutſchen Preſſe, z. B. vom „Berliner Tageblatt“ und vom 
„Vorwärts“ betont wurde, zu keiner Verſtändigung 
gekommen iſt, fo liegt die Schuld für die Nichtrealiſiexung 
der Verſtändigung nicht auf polniſcher Seite, ſondern ſie iſt 
lediglich in der Anderung der Taktik der deutſchen Delega⸗ 
lion (2) zu erblicken, die in der letzten Zeit eingetreten sit. 
N RE ee * 5 Rr AO Aa 
F S Po 8 
Über die Urſachen der Gefährdung der Berliner 
Verhandlungen ſcheint nach dieſer Gegenüberſtellung der 
deutſchen und der polniſchen Erklärungen kein weſent⸗ 
liches Mißverſtändnis zu herrſchen. Wenn die 
Polniſche Telegraphenagentur auf die Ausweiſung der pol⸗ 
niſchen Saiſonarbeiter aus Deutſchland hinweiſt, fo 
möchten wir dazu bemerken, daß dieſe Ausweiſungen längſt 
eingeftellt wurden, nachdem vorher die damalige pol⸗ 
niſche Regierung auf Verlangen einer überaus empör⸗ 
ten den e Volksmeinung ſcharfe Repreſſalien 
ergriffen hatte. Wir erinnern nur an die Ausweiſung 
von 12 evangeliſchen Geiſtlichen aus Weſtpolen, 
von denen einer ſogar die polniſche Staatsangehörigkeit 
beſaß. Es beſteht aber doch ein weſentlicher Unterſchied 
zwiſchen den polniſchen Saiſonarbeitern und den deutſchen 
Direktoren. Die Betonung eines Unterſchiedes von Stamm 
und Stand liegt uns ſelbſtverſtändlich völlig fern; aber die 


beitsproblem entlaſten, hatten ſich ausdrücklich zur 
Rückkehr in ihre Heimat verpflichtet, während die 
Reichsdeutſchen in Oberſchleſien den beſonderen Wohnrechts⸗ 
ſchutz der Genfer Konvention genießen. 
Das Entſcheidende aber bei der ganzen Sachlage ſcheint 
uns das zu ſein, daß die Ausweiſungen der vier Direktoren 
zu einer Zeit ſtattfanden, wo die Verhandlungen über 
einen Niederlaſſungs vertrag, wie er unter den 
europäiſchen Völkern üblich iſt, zu einem guten Ab⸗ 
ſchluß geführt werden ſollen. Wir möchten dringend 
hoffen, daß es der polniſchen Regierung noch in er 
Stunde gelingt, durch eine nachdrückliche Einwirkung auf 
gewiſſe golniſche uduſtriekreiſe in Oberſchleſien die dunklen 
Wolken zu ver] 


lichen Leben laſten. N 


Puüſudſti konferiert mit Zaleſti. 


War ſchau, 10. ruar. (Eigene Drahtmeldung.] In 
der vergangenen Nacht fand eine län 


miniſter Zaleſki ſtatt. Man beſchäftigte ſich mit allen 
Fragen, die mit dem Abbruch der Handelsvertragsverhand⸗ 
ungen im Zuſammenhang ſtehen. 


Polniſche Preſſeſtimmen. 


Warſchau, 10. Februar. (Eigene Drahtmeldung.] Die 
heutige Warſchauer Morgenpreſſe berichtet, daß Deutſchland 
die 45 
Verhandlungen ſchon bei der Bildung der neuen deutſchen 

Reichsregierung genau feſtgelegt worden ſei. Der 
Schritt jolle den Auftakt zu einer Konflittspolitik mit Polen 
bilden, die auf die Reviſion der Oſtgrenzen hinaus⸗ 
läuft. In Warſchauer politiſchen Kreiſen glaubt man auch, 
daß Deutſchland mit dieſem Vorgehen beabſichtige, die pol⸗ 
niſchen Anſeiheverhandlungen mit Amerika zu ſtören. Tat⸗ 
ſächlich find irgendwelche wichtigen und ernſt zu nehmenden 
Verhandlungen über eine Anleihe noch nicht begonnen wor⸗ 
den, ſo daß auch die Behauptung der „Warſzawianka“ kei⸗ 
neswegs zutrifft, daß der Abbruch der Handelsvertragsver⸗ 
handlungen einen Angriff auf breiter Front gegen 
Polen bedeute, und zwar auf wirtſchaftlichem, finanziellem 
und vor allem auf politiſchem Gebiet mit ſehr mutigen, für 
den Frieden Europas K Zielen. Der 
demokratiſche „Kurjer Poranny“ ſchreibt: Der Abbruch der 
Handelsvertragsverhandlungen ſei die erſte Tat der 
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elsvertragsverhand⸗ 


Saiſonarbeiter. die in weſentlichem Maße das polniſche Ar⸗ 
diskret verhielten, 


chen, die jetzt über unſerem wirtſchaft⸗ 


1 5 
ere Konferenz | kation unſere 


zwiſchen dem Marſchall Pilſudſei und dem Außen⸗ 


Beſſerung 


daran tragen diejenigen Polen die Mitſchuld, beſonders 


andelsvertragsverhandlungen mit Polen bereits abge⸗ 
brochen habe und behauptet zum Teil, daß der Abbruch der 


deutſche 


um ſich taktiſch umzuſtellen und benutzt dieſen Zwiſchenraum, 


beſtraft werden müßten! Unſer Benehmen auf der Straßer 
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neuen Reichsregierung auf dem Gebiete der Außen: 
politik. Der Befehlshaber der jetzigen Regierung ſei nicht 
mehr der Reichskanzler Dr. Marx, ſondern Graf 
Weſtarp, der aufgehende Stern der neuen Hohenzollern * 
ära mit dem nachkriegszeitlichen Firmament der deutſchen FE 
Politik. (Haben denn die Hohenzollern die vier deutſchen 
Direktoren aus Oberſchleſien ausgewieſen? D. R.) Gr Se 
Weſtarv habe erklärt, daß ein Kompromiß bezüglich er 
Oſtfeſtungen ſchon vor dem Eintritt der Deutſch Ds > 
| 


nalen in die Regierung abgeſchloſſen worden ſei. Dieſes 


Kompromiß ſolle ſie von aller Verantwortung für die in 
Paris eingegangenen Verpflichtungen befreien. SR 
Weſtarp habe auch von vornherein die Möglichkeit des U . 
ſchluſſes eines Schiedsocrichtsvertrages mit Polen verneint. Su 
a * 4 1 TER 
Taltfragen. „ 


6 . 

unter der Spitzmarke: „Wir fordern vn 

den Deutſchen Takt“, ſchreibt der rier 
Poznanſki“ zu dem bevorſtehenden Abbruch 
der Berliner Verhandlungen in Nr. 62 vom 
9. Februar an leitender Stelle, was folgt 


Wie aus Berliner Telegrammen hervorgeht, maß t 1 
ſich Deutſchland ſchon heute das Recht an, der 
zolniſchen Regierung die Pflicht zu diktieren, daß ſie bei ze 
uns deutſche Staatsangehörige duldet, über die die pe 
niſchen Behörden der Anſicht find, daß konkrete Rüde 
ſicht en a Entfernung aus dem polniſchen Staat er 
fordern. Wie wird es erſt ſein, wenn Polen mit Deutſch⸗ 
land ein Abkommen abſchließen würde, das den deut⸗ 
ſchen Staatsangehörigen ein weitgehendes Recht eig el 
fich bei uns niederzulaſſen. Deutſchland würde W 
alles daranſetzen, um aus Poler und beſonders aus feinen | 
Weſtgebieten ein Germaro-Pnlen zu machen, ebenſo wie die 
in den übrigen Teilen unſeres Landes ſich e N 
Jud 8 ſich ſchon heute Anſprüche auf ein Judeo⸗Polen 5 
enmapen, 2 We 
Der Erfolg Deutſchlands auf inter natio⸗ 
nalem Gebiet und die Deutſchland gegenüber an den 
Tag gelegte erſtaunliche Schwäche der Politik Briands 
haben die deutſche Arroganz in unerhörter Weiſe erhöht. 
Wir ſehen dies nicht allein in den Erſcheinungen nach dem 
Muſter des neuen deutſchen Verſuchs der Erpreſſung () 
gegenüber der Polniſchen Regierung, nicht allein I De: 
himmelhohen Forderungen, die von der deutſchen Dele- 
8 gegenüber der polniſchen Delegation erhoben. wer⸗ 
en, nicht allein in dem Verhalten der deutſchen 
Preſſe der verſchiedenen Schattierungen in in 

rage, — wir ſehen dies aber auch in der Haltung In i 


En 


eutſchen bei uns, auf dem Territorium des polnif 
Staates, die Weſtgebiete nicht ausgeſchloſſen, und 
leicht gerade hier ganz beſonders. Kae 
Dahin find die Jahre, da fih die Deutſchen bei 
das grelle Zur⸗Schau⸗krag 
vermieden und um fo mehr die Provozierung unferer 
findungen. Heute macht ſich ſchon ganz anders die d 
ſche Sprache in den Straßen Poſens und der P 
vinzialſtädte, in Läden, Hotels, Reſtaurants breit. Es 
men ſchon ſolche Szenen vor, daß im Reſtaurant 9 
ſcher oder ein deutſcher Jude, der als reiſender Kauf 
aus Berlin eintrifft, mit voller Stimme in der 
Sprache durch den Saal ruft: Ober zahlen! 50 
ſich die Polen ſo in Berlin oder in Breslau? Und 
fie es, würden das die Deutſchen geduldig ertragen? 


en und 
. n Gefühls zu vermeiden. Wir 
denken durchaus nicht daran, die polniſche Bevölkerung zu 
ermuntern, daß fie mit der deutſchen Arroganz mit uns 
paſſenden Mitteln aufräumt. Doch ſollte keine 
der Verhältniſſe eintreten, fo würde unſere 
+ eine würdige aber entſchiedene Art finden, 
eutſchen daran zu erinnern, daß ‚ie ia 10 Polen 
t { ier die Wirte find. 
Daß die Deutſchen bei uns das Maß überſchrei⸗ 
ten, deſſen Beobachtung wir das Recht zu fordern haben. 


Gemein 
um die n daran zu 
befinden, und daß wir, die Polen, h 


aus kaufmänniſchen Kreiſen, die gegenüber den Deutſchen 
nicht die gehörige Würde wahren. e 
0 als 
5 l 8 7% 
Es iſt recht verwunderlich, daß ſich ausgerechnet der 
„Kurjer Poznanſki“ als polniſcher Knigge für den 
guten Ton auftut. Wir hatten nach ſeiner bisderigen SL 
tung annehmen müſſen, daß er bei der Meldung über die 
Gefährdung der Berliner Verhandlungen in Jubelrufe 
ausbrechen würde. Nun braucht er eine kurze Atempaufe, 
um recht taktloſe Bemerkungen über den Takt der 
Deutſchen Weſtpolens von ſich zu geben. N \ 
Die Taktloſigkeiten, die er uns vorwirft, find wirklich 
empörend! Daß wir uns mit einem polniſchen Ober⸗ 
kellner, der unſere Mutterſprache verſteht, auf deut ſch 
verſtändigen, kommt wirklich ſtaats verrät riſche 
Umtrieben gleich, die eigentlich mit der Ausweiſu 


bahn fällt in die gleiche Linie. A) 


Wie würde man fih in Berlin dazu ſtellen? Wer 


bort ein Verkehrsmittel benutzt, hört ſelbſtverſtändlich Unter⸗ 


haltungen in allen Sprachen der Welt, und jedem polni⸗ 
ſchen Beſucher werden dabei auch polniſche Mutter- 
laute ans Ohr klingen. Daß ein deutſcher Schaffner oder 
deutſcher Oberkellner keine polniſchen Beſtellungen entgegen⸗ 
nehmen kann, liegt nur daran, daß die Kenntnis der 
polniſchen Sprache in der übrigen Welt nicht 
verbreitet iſt. Das iſt keine Verachtung des pol⸗ 
niſchen Volkes, ebenſowenig wie die Völker Mittel- und Oſt⸗ 
europas, die neben ihrer Mutterſprache das Deutſche als 
erſte Weltſprache ſprechen, das deutſche Volk befſon⸗ 
ders zu würdigen wiſſen. 

Wenn der „Kurjer Pozuanſki“ zu neuen Verge⸗ 
waltigungsakten geſellſchaftlicher Axt aufruft, weil 
wir doch nur eine kleine Minderheit wären, ſo er⸗ 
innern wir daran, daß gerade dieſe Begründung wenig 
taktvoll klingt, und daß noch mit viel weniger 
Takt verfahren wurde, als ſich die vielen hunderttauſend 
deutſchen Emigranten zur Abwanderung genötigt ſahen. 
Man ſoll niemals vergeſſen, daß auch wir Deutſchen 
dank der Wertarbeit unſerer Väter ein Heimatrecht im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet erworben haben, daß auch 
wir Wirte dieſes Landes find, die einen hiſtoriſchen 
Anſpruch nicht auf arrogante, ſondern auf taktvolle Behand⸗ 
lung geltend machen Hürfen. 


general Gointomiti, 


Der kommende Mann. 


Warſchan, 9. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Wie 
wir bereits geſtern gemeldet haben, iſt im Auftrage des 
Marſchalls Pilſudſki ein General zu dem an der 
Riviera weilenden General Soſnukowſki gereiſt, der 
während der Maitage vorigen Jahres einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm, weil die ihm unterſtellten Regimenter 
gegen ſeinen perſönlichen Freund Pilſudͤſki ins Feld rückten. 
Der Abgejandte Pilſudſtis ſoll angeblich den General Soſn⸗ 
kowſki zum Eintritt in den aktiven Staatsdienſt bewegen. 

Schon vor einigen Wochen hieß es, daß Marſchall Pil- 
ſüdſti vom Poſten des Miniſterpräſidenten zurück⸗ 
treten und ſich ausſchließlich der Reorg aniſation der 
Armee widmen würde. Auch damals ſchon wurde General 
Soſnkowſki als der Nachfolger des Marſchalls Pitſudſki für 
den Miniſterpräſidentenpoſten genannt. Es ſtellte ſich aber 
bald heraus, daß General Soſnkowſfki mindeſtens bis Ende 
März Rekonvaleszent fein werde, infolgedeſſen wurden in 
die Preſſe halbamtliche Mitteilungen lanziert, daß von einem 
Rücktritt des Marſchalls Pilſudſki vom Miniſterpräſidenten⸗ 
poſten im gegenwärtigen Augenblick nicht die Rede ſein 
könne. Auch aus der angekündigten großen Umbildung 
des Kabinetts Pitſudſki wurde nichts; es erſchien 
nur ein neuer Kultusminiſter. 

Heute aber gilt es in den politiſchen Kreiſen Warſchaus 
als ſicher, daß tatſächlich Marſchall Pilſudſki ſpäteſtens im 
Monat April den Miniſterpräſidentenpoſten in 


die Hände des General Soſnkowſki legen will. General 
Soſnkowſfki gilt als ein ausgezeichneter Kenner der inneren 


und äußeren Nöte Polens. N 
Sollten ſich dieſe in gut unterrichteten politiſchen Krei⸗ 
ſen verbreiteten Anſichten bewahrheiten, ſo würde der 
General Soſnkowſki nicht nur Miniſterpräſident, ſondern 
auch zugleich Außenminiſter werden. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſen Verſionen wird angenommen, daß 
der jetzige Außenminiſter Zaleſki den Geſandten Skir⸗ 
munt in London erſetzen ſoll. Zaleſki würde hier ein 
ihm nicht mehr ganz fremdes diplomatiſches Terrain vor⸗ 
finden, er hat ſich nämlich ſchon in den Jahren 191718 in 
London aufgehalten. N „ ER 


ie Wilnner Epionage-Afüre. 


Republit Polen. 
Wird Dr. Lukaſchek abberufen? 


Die „Gazeta Warſzawſka Poranna“ meldet 
aus Oppeln, daß die Abberufung des deutſchen Bevollmäch⸗ 
tigten bei der gemiſchten Kommiſſtion, Dr. Lukaſchek, als 
ſicher bevorſtehend gelte und daß Graf Praſchma zu 
ſeinem Nachfolger beſtimmt ſei. 


Die Abberufung des Geſandten Wojkow? 


Die Pariſer Preſſe teilt mit, daß die Abſicht be⸗ 
ſtehe, den ſowjetruſſiſchen Geſandten in Warſchau, Woj⸗ 
kow, von ſeinem Poſten abzuberufen. Die Abberufung 
ſoll auf Erſuchen der polniſchen Regierung er- 
folgen, da nachgewieſen worden ſei, daß die ſowjetruſſiſche 
Geſandtſchaft in Warſchau die kommuniſtiſche Aktion in 
Polen unterſtützt habe. 


Das „Elomo Pomorſtie“ vor Gericht. 


Gegen das in Thorn erſcheinende „Sto wo Po⸗ 
morſkie“ ſtanden am Dienstag vor dem dortigen Bezirks⸗ 
gericht zwei Termine wegen Preſſevergehens an. Die erſte 
Sache, in der es ſich um Hochverrat handelte, den die Be⸗ 
hörden in der bewußten Verbreitung von Gerüchten erblickt 
hatten, die der Geſamtheit des Staates ſchaden, wurde auf 
Mittwoch vertagt, da der Angeklagte, Redakteur Alekſan⸗ 
der Wojder, wegen plötzlicher Erkrankung nicht erſchienen 
war. Der zweite Anklageakt gegen das „Stowo Pomorſkie“ 
wirft dem verantwortlichen Redakteur dieſes Blattes, 
Stefan Borowski, vor, den Führer des Thorner Korps⸗ 
bezirks, Diniſionsgeneral Leon Berbecki, beleidigt zu 
haben. Die Beleidigung wird beſonders in einem unter dem 
Titel „Einſt und jetzt“ veröffentlichten Artikel erblickt, in 
welchem dem General vorgeworfen wird, daß er ſeinen 
Kampf gegen die ganze nationale Preſſe mit Hilfe von 
Janitſcharen führe, daß er das pommerelliſche Volk terro⸗ 
riſiere, daß es ihm niemals gelingen werde, die Bevölkerung 
Pommerellens auf die Seite hinüberzuziehen, für die er 
einft den Degen in Bereitſchaft gehalten habe und daß das 
Ideal des Generals Berbecki „die Karriere“ 
und „die volle Kriype“ ſei. 

Der Angeklagte erklärte, er halte die Tätigkeit des Ge⸗ 
nerals Berbecki und ſein Benehmen der Zivilbevölkerung 
gegenüber für terroriſtiſch. In dieſer Anſchauung ſei er, 
der Angeklagte, durch den Befehl beſtärkt worden, den der 
General ſeinerzeit erlaſſen hat und der den Militärperſonen 
verbietet, Lokale zu beſuchen, in denen das „Slowo Po- 
morſkie“ ausgelegt wird. Durch dieſes Verbot ſei ein ge⸗ 
wiſſer Teil der Bevölkerung terroriſiert worden, und zwar 
durch die Androhung eines Bonkotts. 

Der als Zeuge vernommene General Berbecki ſagte 
aus, daß der erwähnte Befehl geheim geweſen ſei. Er 
ſei nicht gegen alle Organe aufgetreten, die die Regierung 
und die Militärbehörden bekämpft hätten. da dies in einer 
gemäßigten Weiſe geſchehen ſei. Als Militärfachmann, der 
ſeit 30 Jahren die Uniform trägt, ſtelle er auf Grund feiner 
Erfahrung ſeſt, daß die Aktion des „Slowo Pomorſkie“ 
durchaus deſtruktiv geweſen ſei, die Disziplin im Heere 
untergraben und damit einen antiſtaatlichen Charakter ge⸗ 
tragen habe, da ſie dem Kommunismus den Weg ebnete. 
Von einem Terror könne keine Rede ſein, er hätte 
einen ſolchen auch nicht zugelaſſen. Der Zeuge hält es für 
vollkommen natürlich, daß man Militärperſonen den Beſuch 
von Lokalen verbietet, in denen eine Zeitung ausgelegt iſt, 
in welcher die Vorgeſetzten verleumdet werden. Dies 
habe mit Terror nichts gemein. Was den Vorwurf an⸗ 
belangt, daß ſein Beſtreben „Karriere“ und 


Krippe“ ſei, ſo könne er ſich auf den Hinweis beſchränken, 


des „Slowo Pomorſkie“ habe er die deutliche Ten: 


Preſſeprozeß. 

Wegen Verächtlichmachung von ö 
einrichtungen und groben Unfuges hatte ſich 
geſtern der verantwortliche Redakteur des „Dziennik 
Bydgoſti“, Henryk Ryſzewſki von hier, vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. In 
der Nummer 233 genannter Zeitung vom 15. Oktober v. J. 
erſchien ein Artikel „Unerhörte Provokation Pommerellens“. 
Dieſer Artikel beſchäftigte ſich mit der Abberufung des 
Wojewoden Dr. Wachowiak und brachte zum Ausdruck, daß 
der neuernaunte Wojewode Mlodzianowfki nicht die Ver⸗ 
hältniſſe Pommerellens kenne. } 
größten Vertrauens der pommerelliſchen Bevölkerung, und 
die Abberufung dieſes bewährten Beamten bedeute einen 
unerhörten Skandal. Die Folgen davon könnten ſogar 
kriegeriſche ſein, und da die Regierung gegen den Willen 
der pommerelliſchen Bevölkerung vorgegangen jet, müſſe fie 
ouch das Bier, das fie ſelbſt gebraut, auskrinken. 


Der Angeklagte erklärt, den Artikel nicht ſelbſt ge⸗ 
ſchrieben zu haben, trotzdem übernehme er die Verant⸗ 
wortung für den Inhalt desſelben. Da er den Inhalt des 
Artikels als mit den Tatſachen vereinbar hält, ſo halte er 
auch alle Behauptungen darin aufrecht und beantrage Frei⸗ 
ſprechung. — Der Staatsanwalt bemerkte u. a., daß der An⸗ 
geklagte den Inhalt des Artikels kannte, der das pom⸗ 
merelliſche Volk gehäſſig machte. Unter Zubilligung mil⸗ 
dernder Umſtände beantrage er eine Gelditrafe von 300 zl. 
Der Verteidiger des Angeklagten hebt hervor, daß die Ab⸗ 
berufung Wachowiaks wie ein Blitz aus heiterem Himmel 
gewirkt hätte. Dieſem gab auch eine Verſammlung in 
Graudenz Ausdruck. Auch die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lungen in Bromberg und Graudenz gaben ihre Mißbilligung 
zu der Ernennung unzweideutig zu verſtehen. In dem 
inkriminierten Artikel zeige ſich keine Verächtlichmachung 
gen Staatsein richtungen, fondern nur eine berechtigte 
Tritik. Da der Angeklagte in Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen handelte, beantrage er die Freiſprechung. 

Nach langer Beratung verkündete der Vorſitzende das 


Urteil, 


welches auf Freiſprechung lautet. Dem Urteil 
ſchließt ſich folgende Begründung an: Es ſei erwieſen, 
daß der Inhalt des Artikels den Tatſachen entſprach. Die 
Meinung der Bevölkerung ging dahin, daß der Wojewode 
das Land kennen müſſe. Mlodzianowſki entſprach nicht der 
Aufgabe, die ſeiner in den Weſtgebieten harrte; die Konſe⸗ 
quenz ſei, was der Artikel beſagte: „eine Provokation der 
Bevölkerung“. Die Beſetzung des Wofewodenpoſtens mit 
M. war daher eine Verletzung des Empfindens der Bes 
völkerung der Weſtgebiete; dieſe Tatſachen ſeien erwieſen. 
Da die Motive des Artikels auf Tatſachen ſußen, und der⸗ 
ſelbe weder ausgedachte noch entſtellende Tatſachen zur 
Kenntnis der Öffentlichkeit brachte, war auf Freiſprechung 
zu erkennen. Die Koſten des Verfahrens fallen der Staats⸗ 
laſſe zur Laſt. 


Staats 


rer eg 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,40, bei Thorn etwa 4„20 m. 

$ Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher 
Katholiken hatte für Montag, den 7. d. M., abends 8 Uhr, 
im Zivilkaſino zu einer Generalverſammlung ein⸗ 
geladen. Studienaſſeſſor Klemenz begrüßte die Erſchiene⸗ 
nen, insbeſondere Domherrn Fuhrmann ⸗Gneſen und 
unſere beiden Ortsgeiſtlichen der Jeſuitenkirche. In ſeiner 
Begrüßung gab der Vorſitzende das Programm der Gene⸗ 
ralverſammlung des Gefamtverbandes für den 7. und 


8. März bekannt. Hierauf nahm Herr Bezirksleiter Kien⸗ 
d u Sort a, wirbt te eo zeptber Weiſe den ches 
b. . Mines rngfäh rigen rene erlegen war ip danua 8 


insbeſondere den „Vater der deutſchen Katholiken Ober⸗ 
ſchleſiens“ Herrn Senator Thomas Szezeponik der 
unter großer Beteiligung der Bevölkerung Oberſchleſiens 


7 Warſchau, 9. Februar. (Eigener Drahtbericht.) über griffe auf ſeine Perſon ein konkretes Ergebnis in Geſtalt | am Feſte Mariä Lichtmeß zur letzten Ruhe beſtattet wurde. 
die neue Spionageaffäre im Wilnaer Gebiet befagt eine [der Lockerung der Diſziplin gezeitigt hätten, beantwortete] Zum Zeichen der Trauer erhoben ſich die Mitglieder von 
bialbamtliche Meldung, daß von den feſtgenommenen | der Zeuge bejahend. Er habe aus dieſem Grunde eine | ihren Plätzen. Nun fang Fräulein Hafie mit ſchöner 
N militäriſchen und Zivilperſonen im ganzen 14, und zwar | ganze Reihe feiner Untergebenen entlaſſen müſſen. 5 Hangreiner Stimme drei Lieder: Karo mio ben von Gior⸗ 
5 Militär- und 9 Zivilperſonen, in weiterer Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Dr. | dani, Die Forelle von Schubert, Der Poſtillon von Franz 
1 Unterſuchungshaft verbleiben. Die Tätigkeit der Spi nage⸗ Oſſowſki, ging in der Vorbringung feiner Anträge ſo weit, | Abt. Den Kernpunkt der Verſammlung bildete der Vor⸗ 


25 der vartugieffde Anfftand. 


organiſation datiert ſeit ſieben Monaten. An der Spitze 
der Spionageorganiſation ſtand der Leiter einer angeſehenen 
Wilnger Handelsſirma. Bei den Verhafteten wurden Pläne 
von Feſtungen, Photographien von verſchiedenen militäri⸗ 
ſchen Objekten, Eiſenbahnmappen uſw. gefunden. Die 


Spione ſollen infolge der raſchen Liquidation der Affäre 


noch nicht imſtande geweſen ſein, irgendwelches Material 
nach Sowjetrußland zu ſchicken. 
In der halbamtlichen Meldung wird weiter behauptet, 


© daß zwiſchen der Wilnaer Spionageaffäre und der 


vor einigen Tagen in Oſtgalizien entdeckten terrorifti- 


ſchen und Spionageorganiſation ein en ger Kontakt 


7 As 


Sieg der Revolutionäre? 


Madrid, 10. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 


A ſpaniſche Miniſterpräſident gab vor einer Reihe von Preſſe⸗ 


zen eine Erklärung über die Lage in Portugal ab. 
Nach den letzten Meldungen ſoll die Situation von den 
Revolutionären beherrſcht werden. Das ganze 
Land habe ſich der Bewegung angeſchloſſen. Über die Hal⸗ 
tung Spaniens zur neuen Regierung wollte ſich der 


Miniſterpräſident nicht äußern, bis die neue portugieſiſche 


Regierung offiziell anerkannt ſein wird. \ 

„ Nach einem Telegramm aus engliſchen Quellen, das in 
der Nacht zum 9. Februar in Warſchau einlief, haben die 
vortugieſiſchen Revolutionäre am Mittwoch abend Oporto 
noch gehalten. Nach einer anderen Verſion ſollen die 
Regierungstruppen unter dem Befehl des Kriegsminiſters 
Oporto um 3 Uhr nachmittags eingenommen haben. 
Die „Daily Mail“ meldet aus Liſſabon, daß das Bombar⸗ 
dement von Oporto durch die Artillerie und durch Regie⸗ 
rungsflugzeuge bedeutende Verheerungen ange⸗ 
richtet und viele Menſchenopfer gefordert hat. Nach der⸗ 
ſelben Quelle iſt in Liſſabon ein, Generalſtreik aus⸗ 
gebrochen. Wie die „Daily News“ erfahren, iſt über ganz 
* der Kriegszuſtand verhängt worden. Die 

ituation iſt er nſt. 


Der Prokurator betonte in ſeiner Anklagerede, daß das 
„Skowo Pomorſkic“ bei der Kampagne gegen die Regierung 
das zuläſſige Maß überſchritten hätte. Die Redaktion fet 
erſucht worden, den Ton der Polemik gegen die Militär⸗ 
behörden zu lindern, dies ſei jedoch nicht beherzigt worden. 
Als das Blatt ſich ſo weit verſtieg, den Marſchall Pilſudſri 
„Straßenränber“, „Bandit“ uſw. zu nennen, habe ſich Ge⸗ 
neral Berbecki gezwungen geſehen, den genannten Befehl 
zu erlaſſen, um zu verhindern, daß die Autorität der Militär⸗ 
behörden untergraben werde. . 

Der Strafantrag lautete auf 


zwei Monate 


des Preſſegeſetzes gegen den Angeklagten auf 3 Wochen Ge⸗ 


fängnis, Konfiskation des inkriminierten Artikels, die Koſten⸗ 


des Verfahrens und die Bekanntmachung des Urteils in fünf 
Zeitungen lautete. 


1 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Steuerzuſchläge zu Radiolizenzen unzuläſſig. 


Wie die polniſchen Blätter mitteilen, hat das Innen⸗ 
miniſterium im Einverſtändnis mit dem Juſtizminiſterium 
entſchieden, daß die Gemeindeverwaltungen nicht 
berechtigt ſeien, Steuerzuſchläge von den Radio⸗ 
lizenzen einzuziehen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 10. Februar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden 
trockenes Wetter und zeitweiſe aufklarend. 
nahe bei Null. \ ; 


für Oſteuropa 


Temperaturen 


reiſe. 


trag des Domherrn Fuhrmann über ſeine Paläſtina⸗ 
In recht anſchaulicher Weiſe beſchrieb er ſeine Fahrt 
nach Italien, Griechenland, der Türkei, Klein 
alien und Paläſtina. Hier ſchilderte er das Leben und 
Treiben, insbeſondere der heiligen Orte, wo unſer Herr 
und Heiland gelebt, gewirkt hat und geſtorben iſt. Im 
Rahmen eines Zeitungsartikels läßt ſich der 1 5ſtündige 
Vortrag auch nicht annähernd ſkizzieren. Es muß auf dieſe 
kurzen Einzelheiten aus den feſſelnden Darlegungen des 


Redners beſchränkt bleiben. — Darauf ging man zur eigent⸗ 


lichen Generalverfammlung über. Nach Verleſung des 
Jahres- und Kaſſenberichts legte der Vorſitzende fein Amt 
nieder, und der zweite Vorſitzende, Dr. Hecht, leitete die 


Flammen aus dem Apparat aufſteigen. Das Flugzeug 
Boden, unter ſeinen Trümmern die verkohlte 


beſtanden habe. A 85 ; Verf irf; tär Kiender dankte d 
Ks Gefängnis. Der Verteidiger Dr. Oſſowſki ſuchte in [Verſammlung. Bezirksſekretär Kiender dankte dem ge⸗ 
UN 1 pe en Rede nachzuweiſen, daß die d die ben et %%% ache 
r ilden, ſich nicht ie Perſon des N ö Vorſta! a 8 8 
S tina und der Völkerbund. g e e er e ee ee de e d 
a 5 i ‚| ezynſki und feine Umgebung bezogen hätten. In der | Vorſitzende um 11 Uhr die ſensta 
der V a 9 6 er: Einleitung ſeiner Rede bemerkte der Verteidiger, er könne e en ade e ee ride 
bund iſt, iſt in Genf eingetroffen. Sein Beſuch wird | die Intereſſen feines Klienten nicht im vollen Umfange ver⸗ nete ſich auf em Pape 15 1 ats fer fiel „ 155 
wit der Frage der Berhandlung des engliſch⸗chineſiſchen | treten mit Rückſicht auf die deutſchen Ohren, die alles hörten, Shiener, Ne Yo ar Warſchan farfgeſtiegen wo er das 
Streitfalles vor dem Völkerbundrat in Zuſammenhang ge⸗ . . 3 0 verkündete das Gericht Pilotendiplom erhalten ſollte. Kurz nach dem Aufſtieg be⸗ 
a . 1855 ir e das Urteil, das aus 8 186 St.⸗G.⸗B. und aus 88 20 und 22 | gann das Flugzeug zu ſchwanken, und bald darauf jah man 


ſtürzte zu 


Leiche des Führers begrabend. — J. hinterläßt Frau und 
drei Kinder. 


§ Einigung. Wie wir erfahren, iſt das in den hieſigen 
Sporttreiſen entſtandene und in der Nr. 19 vom 25. Ja- 
nuar beſprochene „Mißverſtändnis“ in einer gemeinſamen 
Ausſprache geklärt und beigelegt worden. 

§ Ein gutes Züchtungsergebnis konnte der Beſitzer 
Fritz aus Amthal in Geſtalt eines Borgs von 8 Zentner 
Lebendgewicht auf den Markt bringen. Das rieſige Tier 
erregte „ Auſſehen. 

5 Eine Waruung erläßt die hieſige Kriminalpolizei vor 
einem Heiratsſchwindler, der größtenteils älteren. 
Fräuleins unter dem Vorwand, ſie zu heiraten, Geld ab⸗ 
ſchwindelt. Er iſt etwa 53 Jahre alt, römiſch⸗katholiſch und 
wahrſcheinlich aus Jaroſlaw. Geſtalt mittelgroß, breit, 
rpales Geſicht, ſchwarze Augen, leicht ergrauter großer 
Schnurrbart mit nach oben gedrehten Spitzen, Elementar⸗ 
bildung. Er gibt ſich zeitweiſe als Gutsbeſitzer oder Pächter, 
manchmal auch als Förſter aus. 

s Feſtgenommene Kohlendiebe. In der Nacht zum 

in der Gasanſtalt, zwei Kohlendiebe, 


9. d. M. gelaug es 
und zwar die Brüder Franz und Julian Ranieclli, 
Bromberg, Schulſtraße 22, wohnhaft, zu verhaften. Die 
Feſtnahme war nicht leicht, da die Diebe dem Poliziſten 
Widerſtand entgegenſetzten, ſich gegenſeitig zu befreien 
ſuchten und den Beamten mit Steinen bewarfen. 

* 


Wachowiak erfreue ſich des, 


ist cofleinfrei 
darum erlaubt für 


Kaffee Hag 


* 


Lungenkranke 


ö 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 33. 


Bromberg, Freitag den 11. Februar 1927. 


Liebe“ von Sturm ſtatt. Dieſes Luſtſpiel, das auf allen Bühnen verweilte man bis weit über Mitternacht zuſammen. Mit 


P Mm ell großen Beifall gefunden hat, dürfte auch hier durch jeinen humor⸗ em Mahl Haltet ſeſt her Einigkei 
er en. vollen Aufbau und die komiſchen Verwechſelungen einen großen dear e N Inch i a 
10. Februar. Erfolg haben. Die Handlung iſt teilweiſe ſo komiſch, daß ſie Wie derſehe g 1 X * 
zwerchfellerſchütternd wirkt. Die Regie liegt in den bewährten Wiederſehen. 7 2 en 75 . 
Graudenz (Grudziadz). Händen des Herrn Wilhelm Schulz. Die einzelnen Rollen find dt. Klagen von älteren Perſonen hört man jetzt oft 
N ; fo vorzüglich beſotzt, daß dieſes neue Luſtſpiel ein gutes Zugſtütek darüber, daß die heutige Schuljugend oft alten, gebrech⸗ 
d. Die Bauarbeiten wurden trotz des geringen Froſtes der Deutſchen Bühne werden wird. (2644 * lichen und kranken Leuten in der Straßenbahn nicht Platz 
machen will. Hierzu ſei bemerkt, daß nach einer noch be⸗ 


bis dahin nicht unterbrochen. In der Oberthornertraße ] Maskenball der Deutſchen Bühne am Roſen montag: „Märchen aus nerkt, 0 1 loch 
Maskenball am Roſen⸗ ſtehenden Verordnung der Straßenbahndirektion Schüler. 


zu. W an einem . vorgenommen. 2 ler 28. Februar 1027 ſoll in ſeder Weiſe bie fehgeren it Schülerkart ſeh { Auf d f 
uch auf dem Schulzſchen Fabrikhofe arbeiten die Maurer 0 28. Februar 1927, ſoll in jeder Veiſe die frühen | mit Schülerkarten verzeheu einen Anſpruch au 
an der Wiederherſtellung der Ziegelpreſſe. Ebenfalls wird erg 8 * al 5 Be Sitzplätze haben! Eine entſprechende Belehrung der 
an dem Sberbau der Uferbahn weiter gearbeitet. Schwellen Alice Dekoration mit e er ndern fen any fort. | Schüler durch die Eltern oder Lehrer wäre ſehr er 
und Schienen ſind bereits bis zur Brücke des Hermanns⸗ Von den bewährten, kunſtverſtändigen Mitarbeitern find künſtle⸗ wünſcht. „ n 
grabens gelegt worden. Es ſtellt ſich heraus, daß die Brücke riſche Entwürfe gemacht worden, wie ſie ſelbſt in den Großſtädten t. Die Feuerwehr wurde von Dienstag Nachmittag bis 
über den Holzaufzug des Schulzſchen Sägewerkes nicht ſelten dargeſtellt werden können. Säulenhallen, die von den Mittwoch Morgen nicht weniger als viermal alar⸗ 
die erforderliche Lage erhalten bat. Die Schwellen Kuppeln der Moſcheen überragt werden, werden erſtehen, und [ miert. Der erſte Alarm. erfolgte Dienstag gegen 5 Uhr 
mußten hart an die eine Seite des Brückengeländers gelegt alles wird mit ortentaliſcher Pracht ausgeſtattet. Tauſende far. nachmittags und rief die Wehr nach Thoruiſch⸗Papau. Dort 
ähre en Seite ein breit dige Glübtempen werden die Räume geheimnisvoll beleuchten: [war eine Scheune in Flammen aufgegangen und beim N 
werden, während an der ander er Raum eine orientaliſche Märchennacht wird die Teilnehmer umgeben g f = 
i D ußte an der ei \ mgeben, Eintreffen der Wehr bereits heruntergebraunt. In mehr⸗ 0 
unbenutzt blieb. Das Planum muß n der einen Seite eine Märchennacht in Schönheit, Pracht und Lebensfreude. Annen Wehr, zwei benachbart 
eine Aufſchüttung bekommen, damit die Kurve nicht allzu Auch der Verleuf des Feſtes wird ſich von den früheren Feſten ſtündiger Arbeit gelang es der War, ene u un Mitte ei 
ſchorf werden brauchte. Es werden jetzt Erdarbeiten aus⸗ abheben. Nicht der übliche Feſtzug wird das weit eröffnen, fon» | Häuſer, die ſchwer gefährdet waren, zu retten. m er⸗ 
geführt, um das Planum von der Hermannsgrabenbrücke an dern die Teilnehmer werden von Anfang an in den Bann der nacht erſcholl das Alarmſignal zum zweiten Male, und zwar 
zu erhöhen Es ſcheint Aber fraglich, daß die Bahn im März Märchenwelt genommen; Zauberer tauchen plötzlich auf und | wurde die Wehr nach der Bergſtraße geruſen. Es handelte * 
wie geplant war betriebsfähig ſein wird ze N laſſen die Märchen vor uns erſtehen. Dieſe Darbietungen werden ſich um einen blinden Alarm. Gegen 6 Uhr früh mußten 3 
- ; > rer : ungefähr 40 Minuten in Anſpruch nehmen, dann finden die Hoch- Maunſchaft und Fahrzeuge ſodaun zum dritten Male aus- 
Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war ausreichend beſchickt. zeilsſeierlichteiten des Prinzenpaares ftatt, an dem alle Beſuchor [rücken, und zwar war Hilfe nach dem „Artushof“ gerufe 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,40—2,70, Eier in übermut und Lebensfrohſinn bis zum frühen Morgen teil⸗ worden Hier waren in einem leeren Zimmer aufgeſtapel 7 
2,50—2,80, Kartoffeln ſes war nur ein Wagen vorhanden nehmen. Da nur eine beſchränkte Anzahl Karten ausgegebon Strohvorräte in Brand geraten, der ſchnell gelöſcht werden ; 
und wurden pfundweiſe verkauft) 6,00, Zwiebeln 0,80. Es werden, empfiehlt es ſich, ſich beizeiten eine Karte au ſichern.] Strohvor täte in. ö 5 6 940 Uhr 1 
koſteten ferner: Weißkohl 0,15—0,20, Grünkohl 0,15—0,20 Geſuche um Einladungen ſind an den Vorſitzenden, Herrn Arnold konnte, ehe größerer Schaden entſtand. jenen DA hr E 
N NS on { 8 Kriedte, Grudzigdz, Mickiewicza 3, zu richten. (2646 * morgens wurde die Feuerwehr nach der Villa des Woje⸗ * 


woden gerufen, wo im Keller der Zentralheizungsanlage 0 


Roſenkohl 0,40—0,50, Apfel 0 80—1,20, Birnen 0,50. Der 
x E > mit (Si Herfit 3 ich lich 705 uderverein Grau De S end, den 19. d. M., im 2 A 2 
Faak mar . naht reichlic beſchickt. en Rattzindende BALL wird wiederum Feuer ausgebrochen war. Auch hier konnte jede Gefahr ; 
S wurden folgen 5 Preiſe gezahlt: Zander 2,20, Schleie die Mitglieder und Gäſte mit ihren Familien zu einem gemüt⸗ ſchnell beſeitigt werden. * * 
2,50, Hechte 1,401.80, Barſche 9.401550, Plötze 0,35—0,50. lichen, übermütigen Feſte vereinen; die Ruderfeſte, gehörten 2 Aus dem Landkreiſe Thorn, 9. Februar. Die Amts⸗ i 
Friſche Heringe koſteten 0,50 und Sprotten 1,00. Der Ge⸗ immer zu den intimſten Vereinsveranſtaltungen. Damit das und Gemeindevorfteher erhalten demnächſt die 7 
flügelmarkt bringt Gänſe zu 1,50 pro Pfund, Enten 6,00—7,00 „Geſinde“ zeitig in Stimmung kommt, bittet die Feſtleitung, A eiſun g, keinen N uſſenüberſchuß in den Orts⸗ f 
vro Stück, Suppenpühner 400-550 per Stück. junge n Br x Eaffen 1 belatien ſondern sofern ſich etwas Überſchuß be⸗ 2 
Tauben 1,0 pro Stück. Der Fleiſchmarkt iſt ſchwächer, Dentſche Bühne Grandenz. Sechs Indierinnen aus dem Haren f merkbar maß iön nach der ere e tom mung: 1 
0 üsreichend beſchickt. Trotz des Sinkens de Schweine⸗ Abdul Dameds und der arabiſche Fakir Machmud⸗Borey aus erkbar t, ihn E 5 \ 1 E 
aber ausreichend beſchickt. Trotz des Sin r 12 5 : 0 ür die ] abeuliefern. Hierdurch hat die betreſſeude Gemeinde zwei 2 
preiſe will eine weſentliche Senkung des Preiſes für Kairo mit ſeiner 6 Meter langen Rieſenſchlange wurden für die beuliefern. pierdu 5 ! 
* Bauer 8 = e 15 9 et dem Maske r d; Vorteile:“ tens kann das Geld nicht geſtohlen werden : 
Schweinefleiſch nicht eintreten Es wurden folgende Preiſe Pantomime bei dem Maskenball der Deutſche Bühne Grudzigdz Vorte erſte 9 0 * Be; 
Same Nee nie er 0150, Rind tel 8 100 1.40 am Roſenmonteg, den 28. Februar: „Märchen aus 1001 Nacht“, zweitens bringt es Zinſen — und der Kreis hat auch ſeinen 1 
gezahlt: Schweinefleiſch 1401.0, dan fleiſch 1,00—1,40, verpflichtet und werden dabei ihre außergewöhnlichen Fünfte ] Nutzen, da das Geld in den Verkehr gelangt und nicht nutz⸗ 
Kalbfleiſch 1.10—120, Hammelfleiſch 1,00—1,10. Die kleine zeigen. 42650 * los in den Kaſſen liegen bleibt. f N 
Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 8,00 angeboten. * f € 4 
2 T — . 5 | 
Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war recht en beſchickt, e FE — — 3 
wenn auch nicht ſo ſtark als ſein Vorgänger. 8 waren \ run * Dirſchan (Tezew), 10. Februar. Feuer. Geſtern 
Schweine jeden Alters vertreten. Hauptſächlich wurden Thorn (20 a. R vormittag, kurz vor 11 Uhr, ertönten die Feuerſirenen und 
aber Läufer angeboten, auch angemäſtete und Fettſchweine dt Der Verband deutſcher Katholiken veranſtaltete ſchreckten die hieſigen Bürger aus ihrer Ruhe auf. In 
waren vertreten. Die Nachfrage nach Ferkeln war rege und | nach längerer Unterbrechung am vergangenen Dienstag im Brand geraten war der Dachſtuhl im Hauſe des Herrn 


infolgedeſſen zeigten die Ferkelpreiſe heute feite Tendenz.] Deutſchen Heim eine Zuſammenkunft. Bei dichtgeſülltem | Dr. Meg er in der Bahnhofſtraße. Das Feuer wurde ſo⸗ 
Man forderte für das Paar Abfatzferkel 50,00—65,00 und es | Saale hielt Domherr Juhrmaun emen intereſſanten | fort lokaliſtert und abgelöſcht. Die Urſache des Feuers iſt 
wurden auch dieſe Preiſe gezahlt. Der 3 verlief Vortrag über ſeine Reiſeerlebniſſe in Paläſtina, wobei er auf Überheizung eines Rohres, das von einem eiſernen 
dagegen ſchleppend. Man forderte meiſt 90, 100,00 für es verſtand, in ernſter und heiterer Art alle Zuhörer zu] Ofen durch eine Holzdecke geführt wurde, zurückzuführen. 
den Zentner, mußte aber zufrieden ſein wenn man 85,00 bis J feſſeln. Durch Erheben von den Sttzen ehrte man den ver= h. Strasburg (Brodnica), 9. Februar. Gefaßter 
90,00 erzielte. Fettſchweine und angemäſtete Tiere Mone ſtorbenen Senator Szezeponik. Zu der am 7. und 8. März | Dieb. In der Kirche beſtohlen wurden ſeit einiger Zeit 
nur 80,00 pro Zentner. a ſtattfindenden Generalverſammlung des Verbandes deut⸗ | Kirchgängerinnen. Am vergangenen Donnerstag gelang es 
. ſcher Katholiken in Bromberg wurden die Kaufleute [ endlich, den Dieb in der Perſon des angeblichen Kunſtmalers 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. Groſſer und Gehrmann als Delegierte gewählt. Die [Turek aus Kutno au verhaften. Er hatte eine Geldtaſche 
Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den 18. Fe⸗ Marianiſche Kongregation brachte einige humoriſtiſche Ein⸗ mit 40 zl einer Frau geſtohlen und die Taſche dann im 
akter zur Aufführung, und bei Konzert und Unterhaltung | Armel ſeines Mantels veritedt. - 


bruar d. J., findet die Premiere des Luſtſpiels „Irrgarten der 3 
G i ene b 2 
— — au denz 
e eee x eee 3 
N 2 * 
Unterricht eng. K- ð 2 
ol Ena-|d Wann? wie? Wo? 


Wir zahlen bis auf weiteres für gute - > 

“ — N : 2 { 

liſch und Klavier erteilt Landwi rte! | * 
8 7 


Wann? wie? Wo 
Jahrmarktsrummel in 7 


Gebr. Schiller, Toru Regendecken Kuhtolo 


Lee Jahrmarktsrummel in Baconschweine (170-200 Pi.) 

Sutiennicza®, II. Et. 2520 FEE his 87 2 ee Bringt schon jetzt Eure 8 
i Drillmaschinen, Grasmäher, Getreide- 

Malermeiſter für Pferde waſſerdicht, Trent 3 Puchhalter Exportfirma I. B. Moeller & Co. l 


2258 Schlachthaus Grudzigdz. 2850 mäher und Hackmaschinen 
Browarna 9 Telefon 426 mit Mollunterfutter, ufmann, ſicherer Rechner und = 


2 i Kunſt ſow. Ia Wagenlaternen, unbedingt zuverläſſig, der deutſchen u. polni⸗ 2 mr { 9 
Atelier für „ um ai Arbeits⸗ und Aufl: ihen Sprache mächtig, wird Air ſofort ein⸗ 7 u 1 Re 2 ratu 2 ® 
Ausmalung von snnenrai t geſchirre gut Auswahl Pasa Nur ſchriftliche Bewerbungen unter Rino Orzet (Adler) damit sie zur Gebrauchszeit wieder 95 
Jaſſadenayſtriche mittels eigenen — am Lager bei zue Beifügung von Zeugnisabſchriften an 2808 Ab heute Donnerstag wendbar sind. 

Erftfiniiige Ausführung bei Verwendung dtto Wegner Nachf. Görnoslaskie Towarzystwo Weglowe, Toruf etwas ganz Aüßergewöhnliches. Billige Berechnung. Angenehme Bedingungen, 


beiter Materialien. ul, Kröl. Sadwigi 20. Kopernika Nr. 7. EinDoppel-Lustspielschlager-Prosramm, Ho dam & Ressler - 
* 


Gegründet 1899. das alles übertrifft. 
GRUDZIADZ, am Bahnhof. 


||| |. Die Lieblinge des Publikums Pat und 
Bolniiher Patachon in ihrem neuesten Film: 


2 


Sprachabendkurſus 
g BURN Pat und Patachon auf der 
tür jeden Deutlich vor ARE 9 Auskunftei u. Woltsiaga” Eine dure Sache, an en 
Mpproßterte Spracht N 1 . #ti h über die jeder Besucher Tränen lacht. 
W e e eteſtiotüro ee ee ee 
Profeſſor Zaba. 8 S Pe EL = h Ki ‘ a 
aba DR „Ztsmada „Madame wünscht keine Kinder“ ge x 
\ Torun, Sukiennicza 2, J Nen ; N 
Haus 2 DIR A . 0 In den Hauptrollen: Der Liebling der — N 
Fil x x 5 \ & ng ae! u. 1 5 PP 
rda. mmen te. 
grundſtück Deutsche Beschreib. an der Kasse gratis. „Kino Apollo ! 
» Sonnabend nachm. 4 Uhr und Sonntag Graudenz. 
nachm. 2 Uhr große Jugendvorstellung N 


mit 22¼ Morg. Wiejen, 
am Bahnhof Torun⸗ 
Mokre gelegen, wegen 


Erbſchafts regulierung ö 8 ö 1 | . * 5 Kirchl Nachrichten 


mit Pat und Pataehon. 2051 
In Kürze: Der Wolgaschiffer. 


Heute, Donnerstag, Premiere! # 


Der größte Trumpf der Filmkunst! 


su verlaufen. . — Ein Film, den man NIE vergessen wird! 

L. Waldowska 10° ee 1 98 Febr. 8 . 

F e aaf gegen WO 1 Sormton d , ebe Hotel „Königlicher Hof“ i eb asl“ 

Piano Satan ung. 5 Rudak. Nachm. 3 Uhr k lefon 76 und 323. 

8 3 2 3 1 8 Dienstag und. Freitag, abends 8 Ahr: Fr 

Expedit Wallis, Torun, 1 M äll r. Bo „ Vorm. 2 2 

ee Flur Maskenhälle und Fastnacht e. Familien Abend z ee 
2 en. 


Sonntag von 1-3 Uhr: Mat in é. 924 
— ——— ˙—ꝓ7Ü] 7 Glanz u. Pracht des Oesterr. Hofes 
Bubikopfſchneiden zu Maria Theresia’s Zeiten. 


Kiecht, Nachrichten.! ö 
88 n d. 18. Febr. 27. Försterchristel: £ya Mara 1 


Kopfwäſche Se i | 
ptuag.) als K h 
mManiküren Born. 10 uh] Joern Ma Liedtke 

Regie: Friedrich Zelnik, 


f 0 in Scherzartikeln, Kappen, 9. Ae i 
b—/-Zimmer- Müizen, Fächem, Wedel, || Sntenhaufen, aa, 
7 N Konfetti, Luftschlangen und 3 Ahr Gottesdienſt. 

ü nung Vielerlei anderen. 104 Steinau. Vorm. 10 Uhr 


ögli — Gottesdienft, Kdr. 
a Walter Jef. Justus Wallis, Torun eine eng 


Gottesdienft, 
2052 Jeczmienna 17, J. Gegr, 1855 Papierhandlung Szeroka 34 


© Sie Annpncen-Erpedition 2 Flügel: 
@ zutus Vallis, Toru 2 denen Seite, 


Gutowo. pow. Tor un 
gegr. 1853 gegr. 
„ 10950 & 
e Snierat-Anfträge 8 


Maſſage Dragaß. Be 

X an erausgetühzt been d A 
dei A. Orlikowskl, 9 
Damen» und Serren⸗ 

Friſeur, Ogrodowa 3. 


Gebrauchte 


Mauer⸗ 
ſteine 


kauft i 
Nadel, Malm Lupfen 
bei Grudzigdz. 


Filſiter Rüfe : 


Garantie vollfett, 
Romadur, Limburger 
0 ne, en Stanioh verſendet 
Wann? wie? Wo? Hin en 
! f 7 v ahme 
Jahrmarktsrummel in .. . 7 eneczarnia W. Bei, 
pow. Grudziads(Pom.) 


Gr. Rogau. Vorm 
110 Uhr: Gottes dienſt. 


Zrieſpapiere 
Kasseten, kl. Packungen, los: 
von der einfachsten 10 


bıs zur feinsten Ausführung. 


N. Dittmann C. & o. p. 
Byagoszcz, ul. Jagiellonis e 16. 


Frauen⸗Hilfs⸗ Verein Grupa 
veranſtaltet am Sonnabend, den 19. Februar d. J. 
im Roten Adler in Dragasz 


ein Wohltätigkeitsfeſt 


wozu Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen werden. 


Konzert, Shenter, Geſang und Tanz. 
Anfang nachm. 5 Uhr. Eintritt 1,50 21, Familien 41 
Gaben werden vom Vorſtand dankend angenommen. 3 
2647 Der Boritand, 


Kirchenzettel. 
für alle Zeitungen 


ct tag, d. 1* A edr. 27. 
Sonn ai ene 

in Polen und im Freiſtaat 

zu Originalpreiien entgegen. 


Schönſee. 
Born. 10 Uhr Gottesdſt. 
1 Uhr Kindergettesdienſt, 
Koſtenanſchläge. Fachm. Beratung. 


Mittwoch, nachm. 5 U 


5 Uhr: 
Verſammlung der evangl. 
Frauenhilfe. 

Oſterbitz. 
Nachm. 2 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr 
Hauptgottesdienſt. Nachm. 
4 Uhr Sünglings- und 
Jungfrauenverein. l 


— 


Wann? Wie? wo? 
Jahrmarktsrummel Wise 


N. Skubifiskt, eg. Gürtner 


goszcez, 28611 ſſucht telle ſof. od. ſpät., 


Krzyzanki, den 8. Februar 1927 2855 


Alfred Branzka und Frau Marie 
geb. Jaenicke 


——— A. 1671 an d. Gſt. d. 3 


Aelt. Gärtner 


Burſchen, ſucht Stellg. 


ich hiermit, auch im Namen der Hinterbliebenen, den Vom 1. 4. eptl. ipät 


aufciihligiten Bunt 


Charlotte Petzel 


geb. Franke. 


führliche Offerten unter L. 30 an 5. 


Jüngere Tüchtige und bessere 


Birtinafterin 


ſucht von fofort oder 
1. April 1927 Stellung 
im kl. Land⸗ od. Stadt⸗ 
haushalt, eventl. bei 
alleinſtehendem Herrn. 
Offerten unt. M. 2680 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Juno es evangel. 


Mädchen 
ſucht Stellung als 
Haustochter zw. haus⸗ ® 
wirtſchaftl. Vervoll⸗ 
fommna. ohne gegen» 


Oborzyska Stare, den 8. Februar 1927. 2630 


zum Verkauf eines erstklassigen 
Artikels von ausländischer Firma 


Trockene 


kieferne Rloben—cheitholz 


liefert sofort waggonweise, nur 
ge'en Kasse 


Holzhandlung G. Wilke, Poznan, 
Sew. Mielszynskiego 6, 
ſeitige Vergütung bei 


Gegründet 1904. Telefon 2131. 
Sfferden unter T. 248, Suche tüchtige 


S diele 


= $ un 
: Schindeldächer! 
ung. Mädchen vom 
die ſchon in Handelsgärtnereien gear⸗ 


Stefengelume: 
Suce mit 1000 2 


ein bis zwei Büfetts 
auf Rechnung. Off. u. 
V. 1663 a. d. Gſchſt. d. Z. 


r rn 


& 
Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß U Sande ſucht von for. 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- od. 1. 3. leichtere Stel⸗ 
geführt, Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. lung 
als Heusmännen 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 des d. Kochen erler» 


Schindeiwerke. 2070 gen kann, Elie Prehn Angebote mit Zeugnisabſchriften an 


Thomas French, Grudziadz. 


Annowo p. Rynarzewo. 
1657 
Verpachtung der Gemeindejagd der Suche für meine Fahrer eine Stellung zur 
Gemeinde Tarkowo. 5 
Am Sonnabend, den 5. März 1927 er- Erlernung der Wirtſch aft 
lat die Verpachtung der hieſigen Gemeinde⸗ 4 1 
agd in Größe von 800 Hektar auf dem Wege auf einem Gut, ohne Vergütung, evtl. 
er öffentlichen Verſteigerung im Lokale des etwas Taſchengeld. Sie iſt 18 Jahre 
VVV 355 
ener 1927 due Einsicht. Off. unt. G. 1534 an die Geſchäßtsſt. d. Zeitung] für mein Sägewerk . 
nahme öffentlich ausgelegt. An der Ver⸗ een Angebote mit Zeugnisabſchriften an 


nur Refleltanten zugelaſſen, welche eine Kau⸗ ſolide, d. poln, Spr m. 
tion von 150 zi hinterlegen. 3. t. in Stellg, ſucht \ 
ab 1. April Stellg. als Geſucht unverh., gebild. 


Der Jagdvorſteher behält ſich das Zu⸗ 7 f 2 2 2 
lngsrechf an einen von drei Meiſtbietenden Inſpektor 6 ˖ | 3 tüchtig. Eiſengießerei 
25 Die Jagdpachtſumme iſt in 2 gleichen / Hof kum er verheirateten ’ Eb dt S 

aten voraus zu entrichten. 2687 am liebſten direkt unt. und % 5 ee abs 

Tarkowo, den 9. Februar 1927. 3 auf mittler. Gut iefretü ydgoszez. Ew.Tröich 
te, möglichitmitiza-) Gulsſelretär f l b ſtellt 

Der Jagd vorſteher milienanichluß, „An⸗ſevangel. firm in Poln. Formerlehrlinge 


ſprüche beſcheid. Näh. irt ur i f 3 2 
uch, ſoltys. (Schrift) für intenſiven zur Führung d. Dampf⸗ 5 2678. 
Duch. ſolty Auskunft erteilt 2400 Gutsbetriebl3000 Mrg.) dreſchſatzes Morote zur Seſucht zum 1. März v nn 5 8 
Juſtizrat Dr, Leyde Nordpommerellen. Fa=| Inſtandhaltung ſämtl.] Geſucht zum 1. März 


Preisen 


Passhilder zee, 
Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. „ 


an die Geſchſt. d. Zeitg. Tarif. Druſchtantieme 


Landwirt 
ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
lungen, vom 1. 4. ode 
früher Stellung au 


wird ein tüchtiger 


117 Mrg. große Landwirt⸗ 
1. od. alleiniger ſchaſt mittleren Bodens dee 


Unterricht 


in Buchführung 


Zum 1. April 1927 auf 


die Gſchſt. d. Ztg. ! 
r meinen ca. 1000 Mrg. 


Geldmartt 


Maſchinenſchreiben i gowi, 19%, eval von großen Beſitz it Kautions⸗ Gehalt nach Ueberein- 

2 Staatsb. Odw.⸗Schul 75 wagen, mit Kautions⸗[Gehalt na eberein 

Jahres, le Pf beteiligt abioi.,Ipr. flieb. pol, durchaus zuverläſſig. fteulung ge ucht. 2005 el e dre 
3 ii Stellung 54. 25 as szwalcarski Dwör Bedingung. Frau 


Bücher⸗Neviſor mit Kapital fill oder (Schwelzerhof) ep. 2.20.0, Generallandſchaftsrat 


G. Vorreau tätig, an ein. ausſichts⸗ 2. Beamter 


reichen, alt eingeführt. oder unter Chef. 5 f 


5 
Jagielloöska 14. techniſch. Unterneh Angeb 
.. ee ! men Angeb. unt. J. 2675 an 
Er (od. leiht gegen Sicher: |die Ge chäftsſt. d. Zeitg. 
Damen: u. Kin⸗ heiſ)s on Don Ihnell| eg: 


Der Garderobe entichlofien., ernſthaft. aelucht,beibeicheidenen 
und Wäſche  |u.loliden Intereſſenten „„ Buchhalter Anſprüch. Gfl. Ang. u. 
4 erz lind zu richten unt. R. desſprach. in Wort u. N. 2680 d. d. Gſt. d. J erb. l 

wird billig angefertigt. 1650 an d Geſchſt. d. Ztg. Schrift mächtig, ſucht, - Unit. deb. evang. mit beſten Empfeh⸗ 


lungen geſucht. Schule z In: 1.Berfäufe 


Zum 1. April tüchtiger, 
energiſcher 


endes 1.24, | = ü 
6 N Ey 255 Empt van Eleven ſu. Bahnſtation am Orte A 
wi liefern waggon- of. od, ſpät. Stellung, mit Vorkenntniſſen od. Dominium Jablonowo, Starker, ſehr gängiger 
Weise erstklassige a auch ſtundenweiſe. Gfl. mit eben beendet. Lehr⸗ poczta Ujscie, 2631 edler 
Off. u. F. 1608 a. d. G. d. 3 zeit, RR für et pow. Chodziez. Fuchshen lt 
5 — gen Niederungsboden m 0 
8 Gärtner „ zum e v Schweizer | diert 
„ We ein Landwirt u. einer verheirat, 33 Jahre ; A. Goerk, oder Melker en 110 np; 
hc a. d. Induſtriebranche alt, m. 3 Kindern autel © 1 4 Tiere ledig, für 24 Milchkühe käuflich. S un 
zu günstigen vom Lande, mit Verm. Zeugniſſe u. Empfehl., . Pelplin. 2 2670 0d Gt. d It. 
Bedingungen. 6 ſuchen 1 2 Meae da der deutſchen u. poln. Gelernter FEE 
Iro“ - es an paſſend. Damen» ä t. . a 
nennen ieee ® 


Dariehnskassen-Verein permög. Damen im Alt. 
eeckr. 605. Bienenzucht, ſucht von 


ene e ee ſofort oder ſpäter auf 12 ſckwere 
Ksigzki (Pom.) Tief wechſel, zwecks [größ. Gute, am liebit. findet Dauerktellun Neltérer 

ö 9. 208 f m.Gewächsh.Stellung. i „ , Moltereirehilfe 
Te!ophon => ipäter, Heirat, 2 Ungeh. zur Arbeit im au San elane: Inn 79 für ſelbſtändige Stellg. Pf P 


Telegr.-Adr.: Raitfeisen. zu treten. Distr. Ehren. nen gehen 3 


1 Offert. mit Bild. ich!: ET 
Gold. Damenking 2 yuridgeiandf duch ais nie sun. Platzmeiſter welche kochen verſteht, ſuchen 


——ůůů——— .“. —— — 2 ———— — thin nnd 
Die glückliche Geburt eines 82 solide formen G 
gesunden Jung k fine u 8 nd f een 3 2 2886 en 
* en 11 
9 9 erteilt Rat und nimmt und umarbeiten 
zeigen hocherfreut an Beſtellungen entgegen 


= 
Bod f i 
4 18 kann d. Jagd u. Bienen- 
eee ee ee eee One Zu vergeben für ganz Polen 


z One |} General-Ayenturen und Agenturen 


kaufmännisch aus- 
gebildete Herren 


Offerten mit Lebenslauf und Photographie sind 
vom 10.- 15. d. M. bei der Administration der 


Deutsch. Rundschau u. Z. 1668 niederzulegen. | 


beitet haben. 2648 


2 tüchtige, zuverlüſſige, jüngere 


Mühlen⸗ U. Platzmeiſter 


F 
teilnehmen, jedoc werden dur Fender une ae frei, e, eee 5.3. Jewelowali, danzig-Langluhr. |: 


N] in S ili f ; i451 älter., kinderl. Ehepaar 
— weer e ö rie 
© 0 F a LEBER, e ra anſprüche unt. W. 26180 Lohn u. Deputat laut ee Herdſch mn Selle 


war u. keine Arb. ſcheut, 


e i ährt. Gute 
Von ſofort oder ſpäter[ Wird gewährt. verf. im Koch. u. Waſch. 
Dienſtwohng. vorhand. Off. mit Lohnanſprüch. 


Bewerbungen, nebſt u 37. 1655 a d. Gif d 3. 


4 
isabſchr. ſind U. A. 10804. D. Elt. d. 3. 
Land wirt en 2 Geſucht zum 1. 3. eine 


65 
mittelgraßem Gute als geſucht. der eine 720 von Mücherſſche Buts- Kö in 


Beamter.ñĩß;: e e 

ö 0 A immerarbeit kann. io» 

Offerten unter D. 2528 W Berl Kutſcher 1 bei der Wäſche 
4 


Plätten mithilft. Stu⸗ 
für Straßenverkaufs⸗[benmädchen vorhand. 


oszez, Abramowski. 2619 und verkauft 
833 25/27. |Bahnitation Raitowo 
Teer b. Brodnica, Pomorze. 


Anſtänd. a Mädchen 


für paar Nachmittags⸗ 
ſtunden kann ſich meld. 
1651 Dworcowa 76, p., 1. 


jeder Art werden schnell und billig 
sachgemäß gearbeitet 1679 


Fa. M. Kuhrke 


Niedzwiedzia (Bärenstraße) 4. 


Sehrotmühle 


Veraklit Nr. 1 (Sur), 
für Göpelbetrieb, neu 
oder gebraucht, ſowie 
Schmiede⸗ 
Handwerkszeug, 
wie Bla ebalg, Amboß. 
Schraubſtock pp., ſucht 


N f v. 1. 4. Eventl. würde 8 zu kaufen. Aeußerſte 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und auch Pachtung über⸗ für Stadt und Fand. % RT ee 

die reichen Kranzſpenden bei dem Heimgange und f en e Tüchtige Kräfte mit fertiger Organisation für Sachversicherungen haben den G 
der Trauerfeier meines inniggeliebten Mannes ſpreche , Vorzug. Leichte Arbeit, großes, wachsendes Einkommen. Aus- Piano ; 


je * 
A. T. Warszawa, Krak. Przedm. 50. kreuziaitig. erſtklaſſig 
im Ton. ſofort billig 
zu verkaufen. 1615 
Lipowa 5a, pari. links. 


UITLSTEIN's 


u. Beyer's Moden-Albums für Damen-, Jugend- 
u. Kinderkleidune mit großen Schnittbogen. so- 
9 | wie Pariser u. Wiener Modeblätter, letzte Neu- 
heiten Frühjahr-Sommer 1927, angekommen 


Buchhandiung N. Gieryn,Bidwszez, 0% 
Zauchtbullen 


2 ſprungf. u. jüng., aus milchreicher Herdbuchh., 
; 2 edle Pferd 5 jähr., gefahren u. geritten, 
f 25 ſtraßenſicher, verkauft 2654 
RR Goertz. Niem. Etwolno, p. Sartowice, 
Tel. Nr. 4. 
Suche zu kaufen einige Waggons geſundes 


Roggen ⸗Stroh 


am liebſten gepreßt, ebenfalls 
Ad b ibl, ca. 200 
Pferde⸗Häckſel. S ej un des 
bzugeben. M. Enbulsti, 
Kuhhen alen. Nome vin 


Brennholz 


billi E 5 
Ant a ae Kiefernkloben (troden) 9.50 21. Rollen 7.502} 
ntoniewicz, per rm, gebe waggonweiſe, ab hier, gegen 
Auiawsfa Nr. 96.1022 Kaſſe ab. Für mein Sägewerk ſuche ich 


— 


Grrahimmer, eiser/en. 200 m schienen u. 1 Schrormühle 


fourniert, z. verkauf. 
5 7 u kaufen. 2 
r N Jak. Jastak, Cercyn (Bomorze, 
erbeſte CCC 8 RITSSATETSRRTNSE FERRTONEEN ei a 

i a kreuzſ., preis» = 

es ee ee, Klapier, wer 3. verk. Kachelofen m 
Schlafz. 475 /, Cha. 625 2669 Lipowa 5a, part., I. gut erhalten, zum Ab» 


zit, Herrenz. 475 zl, Klub⸗ bruch verkauft Haus⸗ 
ſofg 135.74, 1 Klubfeſſel wirt Sniadectich 2. 


4221. Büfett 27571, Ruß b. f 
Bücherſpind 125 . Nah. Dampf⸗ Eiſerne 


maſchine 95 zl, Küchen 2 7 
58—85 24. Kidſp. 52 2 dreſchläſten Gewichte 
Vertiko 35 2, Waſchtiſch nicht mehr eichfähig 
28 zt, Nachttiſche 18 , Clayton & Shuttle: || und nicht unter 50 ke 
Tiſche 16—21 Zl, Stühle ſchwer, ſucht zu kaufen 
Szwajcarski Dwör 
(Schweiserbop. 
ndgoser, at 
Sackowiliego. 25/27, 
Telefon 254. 


technischen 
gesucht. 


Safer 


komplett, wenig gebr. 


wo 
—8 ofa 42 zl. Chais 
1 145 55 Seſſel[Garrett- Smith 60 * 
15 zt, Liegeſtuhl 18 2. Garreit-Gmith 48 0 
Flurgarderobe 59 J, ſofort lieferbar 
Spirale 12 21 Bettſtelle [ ‚TOT! neſerbar. 
23 A, Kiſtenmatratzen ] Die Aualnen 1 
ähti 21, gründlich renoviert, 
en mit Stugellagerung || Habe mehrere Taufend 
Spiegel, dreit. Kleider» |[verieben und auf] Meter erſtklaſſige, ge⸗ 
ſchränke, Schaukelſtuhl, Weft a ſunde, kernige u, trod, 
3 eitgeh. Garantie. 2 
Derbe Sole aaa ]“ Billige Breiter Kieſern⸗ 
Kloben 


ngen. Bedingungen 
geſchält und ungeſchält 


Hodam & Ressler, 
Grudzigdz. a. Bahnhf. 1d una 
zur ſofortig. Lie erung 
abzugeben. 2580 


gegr. 1890. 2641 
verfauft billig, auch ut erhaltener gr. Tucholsli 
auf Seng 20 Pupnen-Kochherd zn Kantor Opaioıny 
2 — kauf. geſucht, Leskowski, Tuchola, Pomorze, 
eg. Auswanderung 1667 Pomorska 30a, J, r. Swiecka 26. Telef, 62. 
verkaufe ſof. eine 


Frlſeureinrichtung: 
eee Wohnungen 
Rohrſeſſel und allen 


S (od. 3 Zimmer- 
Shreinmamnen Wohnung mt Zubehör 


von ruhiger Mieterin zum 1. April od. früher 
Nationallaſſen eſucht. Miete auf längere Zeit im voraus. 
repariert, kauft] Angebote an Frau Dr. Rehnke, Owinska, 
#2 p. Poznaniem 2867 


Einige zehn [Elegant u. einf, möbl. 


St. 1 
ndgos x 
ulica Gbansia 1e] Wohnungen ehe juuenm, en 
tg. 


Telef. 1175. 2282 2—3 Zimmer nebit £ 
1 K für Ant Aung. i. öden 
Oo mobil. un dn e ee 
gosscz- Gdynia geiucht, 16 Eomorgka 3, hochp.r. 
Keſſel Miete ein Jahr voraus RER 


für einige Wochen zu gemäß Vereinbarung. 
leihen geht. Angeb. Permittlung ausgeſchl. ins ® U 
mit Forderung der] Off. u. T. 1654 a. d. G. d. Z. 


ihgebühr pro T N Suche tern 1927 
Penn, an Fo Wohnungs: ee Mitersiehung 
Szwajcarski Dwör tauſch. meines 9jähr. Töchter⸗ 


8p. z. 2 0.0. _. chens evange l. g eich« 
. 3 Zimmerwohnungge⸗altriges, gefund. Kind 
Jackowskiego 25/27, [gen 45 Zimmerwoh⸗ aus guter Familie. 
Tel. 254. Tel. 254. hung Nähe Sw. Tröjey- Penſum des 4. Grund⸗ 
1 Kordeckjeco zu tauſchenſſchulfſahres der Dans» 


geluaht, Angebote unt. ziger höheren Schulen. 
Doppelbüchſe 1017 d. d. Eſt d. 3. Angeb unt. S. 2661 an 
Kal. 92. Mantel Ceſch. Oaggerrä mögl. Te. Gelchft, d. Zeitung. 
iait neu; beſte Hodm.: gekrüume, "mit | mm 


Kontor u. Tel. geſucht. Ä 
Aal ii, preiswert Oft, mögl; miikteis, | 


zu verkaufen. ».1640 a. d. Geſchſt. d. g. 
Dffert. unter S. 1653 


Hinterhaus, part., link 
(7Min. vom Bahnhof) 
1670 | 
Schlafzimmer 
Eiche, mod. Ausführg., 


0 


IN 


Zu verpachten: 


5 9.36 | d. Geſchäfteſt. d. Jig. mbrM EUREN 
(585) aefund. Heuſchle. wird unt A. 2625 an Gef. Angeb. erbitte an ul, Puh ſofortgeſucht Angebote Gebr. Schlieper. . eſchaſtel d. g. n . 19 N di 
.. c l Zimme DOLINONE, 

— 15 aredni Kosciandi voc nun nden Off. beten u. W. 1665 an die r 5 ee ee e e 
66 Sokolniki p. Wrzesnia. unt. 1625 an die Ge. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. & zzwelrüdr Handivao Behagl. möbl. ſonniges Gebäude Für Büttner 

Reell % 7 ihäftstt. d. tg. erbet.| ” Ein Raſſereine auf Federn zu verkauf. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 92991620 2.8. 8 .. 

4 Gärtner 8 Plymouh⸗Rocls⸗ cs Pomorska 70. zimmer N. 5 G. d. 3. 


Suche für Dame aus gutem Hauſe älteren, 
gebildeten Herrn zwecks 


= Heirat 


Müllerlehrling 


der zwei Jahre Praxis 
hat, wird für meine 


Hähne 


Bürtnerteie 


kinderlos, ruhig, vertr. 
m. ſämtl. Gartenarbeit. 


ſofort Minn Ruda, Frau Mela Goertz. 
er ee 
Berlin, 


Graf Naczynski' che pocz. Waldowo Szlach., 


eben Möbel u. Ausſtattung vorh., aber eon wat Gefl. Off. an 
Verwaltung Obrzycto. pow. Chelmno. 


ein Berm., wirtiha,tl. tücht., beide Landesſpr. Leon Batyna, Bydg., 
Distr. Ehrenf. Off. u. E. 2685 g. d. Geſchſt. d: 3. Chrobrego 6. 1812 


4 


‘ fi pro Stück 12 zt, ver⸗ 
in ſichexer Lehensſtellung, Witwer nicht aus⸗ſucht v. ſofort od Ipät, iſt beſetzt. Mühle geſucht. Antritt kauft zur Zucht 2516 


m 1.3. zu vermiet. 


Vutterfaß Fine Zacisze A, pt. r. 


Gut möbliertes 
Butterkneter „ enfteig. Joiner | 


Neſtanrant 


zu pachten oder auf 
Rechnung geſucht. Off. 
unter E. 2662 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


B. 2649 an die Geſchſt. (unten, zu verm. 2257 
A. Kriedte, Grudziadz.] Zu erfr. in d. Gſt. d. Z. 


— . ⁰¹— ] Ü WE SEE 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


D. G. 5 K. u. W. Über Yvonne Georgi (Opernhaus Han⸗ 
nover), deren Tanzgaſtſpiel am Freitag, den 11. Februar, in der 
Deutſchen Bühne ſtattfindet, ſchreiben die „Dresdener 
Neueſten Nachrichten“: „Es ſcheint faſt, als wäre in ihrem 
Blut ein exotiſcher Tropfen. Jedenfalls mouſſiert dieſes Blut 
und wenn es in Laune kommt, brauſt es champagnerhaft. Dabei 
hat ſie den Schalk im Gemüt. Der reißt ſie hin zu entzückenden 
Gaukeleien und „Eulenſpiegeleien“. Sie iſt ein weiblicher Tyll, 
dem die Schalksnarreteien aus den Fingerſpitzen ſpringen. Sie 
iſt nicht ermüdend: Immer findet ſie überraſchende und ſarbige 
Wendungen und Figuren, ſie hat blitzenden Witz und verblüffende 
Findigkeiten. Der Rhythmus iſt ihr eingefleiſcht... Der 
Tanzabend im Künſtlerhaus fand begeiſterte Aufnahme.“ 
(Karten in der Buchhandlung E. Hecht Nachf.) (2683 

M.⸗T.⸗V. Bysgeleee n Sonnabend, 12. Februar, 8 Uhr, bei 
Kleinert: Masken⸗ und Koſtümball im feenhaft er⸗ 
leuchteten Reiche der Märchen. (1666 

In der Bar Angielſki, ul. Gdanſka (neben Kino Kriſtal): Die 
letzten drei Toge der Gaſtſpiele der Liliputaner⸗Truppe, und 
zwar: Donnerstag, den 10. Februar, abends 7 Uhr, Sonnabend, 
den 12. Februar, abends 7 Uhr, Sonntag, nachmittags 5 Uhr, 
Abſchiedsvorſtellung. Abwechſelungsreiches Programm! 
Es treten auf: Ein Tanz⸗Duett, der Confereneier und Humoriſt, 


eine Solo⸗Tänzerin, eine Coupletſängerin und Komiker. Zum 


Schluß: Sketch mit Geſang und Tanz, unter Mitwirkung des 
Liliputaner⸗Geſamtenſembles. Die Muſik liefert das als beſtes 
in Bydgoſzez bekannte Salon⸗Trio, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Orkowſki. Für die Gäſte iſt friſches Gebäck 
eigener Herſtellung, ſowie eine Taſſe guter Kaffee und Tee vor⸗ 
bereitet. (2636 
„Maxim“. Am Sonnabend, den 12. Februar: „Großes Koſtüm⸗ 
Fest“. Tanz bis Morgengrauen. Viele Überraſchungen. 1. Preis: 
Prämiierung des vriginellſten Koſtüms. 2. Preis: Prämiierung 
zes ſchönſten Bubikopfes. 3. Preis: Prämiierung des beſten 
Tanzpaares im „Charleſton“. Tanzroulette mit Preisberteiluns 
gen. Anfang 10 Uhr. h (2684 
Serkmeiſter⸗Berein in Polen. Kollegen! Umſtändehalber findet 
die Monatsverſammlung am Sonntag, den 18. Februar 1927, 
nachmittags 5 Uhr, im Vereinslokal ſtatt. Der wichtigen Tages⸗ 
ordnung wegen (Stiftungsfeſt) wird um vollzähliges Erſcheinen 
gebeten. Der Vorſtand. „(1675 
Sienen- und Kaninchenzüchterverein hält jeine Jahresſitzung 
age 18. Februar 1927, 3 Uhr nachmittags, bei Herrn Meller, Plac 
Piaſtowfki 2, ab. Um rege Teilnahme bittet der Vorſtand. (2657 


* * * 


* Inowroclaw, 9. Februar. Haus einſturz. In der 
vergangenen Nacht ſtürzte plötzlich aus bisher unbekannter 
Urſache die Giebelwand des Haufes Staſzycaſtraße 32 zu⸗ 
ſammen. Opfer an Menſchenleben find nicht zu beklagen. 

* Labiſchin (Labiſzyn), 10. Februar. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag kam es hier zu einem rand e, der 
leicht hätte größeren Umfang annehmen können. Das 
Feuer brach in der Scheune des Beſitzers Grabowski 
aus, griff dann auf das Haus und den Stall über und 
äſcherte ſämtliche Gebäude mitſamt lebendem und totem In⸗ 
ventar ein. Durch das energiſche Eingreifen der Labiſchiner 
Freiwilligen Feuerwehr konnten mehrere ſtark gefährdete 
Wohnhäufer anderer Beſitzer gerettet werden. — Die Urſache 
des Feuers iſt wahrſcheinlich Brandſtiftung. Der 
Schaden iſt groß, jedoch z. T. durch Verſicherung gedeckt. 

* Lindenwald (Wawelnp), 10. Februar. Eine Holz ⸗ 
auktion veranſtaltet die Oberförſterei Nakel am 19. d. M. 
um 10 Uhr im Lokale ee e Zum 
Verkauf kommen Nutz⸗ und nnholz. RAR 

ak Natel (Naklo), 9. Februar. Auf dem geſtrigen 
Pferde⸗ und Viehmarkt waren nur Pferde auf⸗ 
getrieben. Der Handel damit war gering, die Preiſe waren 
mittelmäßig. Krammarkt fand nicht ſtatt, ſondern nur ge⸗ 
wöhnlicher Wochenmarkt. Wie verlautet, ſollen die hieſigen 
Kaufleute gegen die öftere Abhaltung des Krammarktes 
Beſchwerde eingelegt haben, da ein Krammarkt den Ge⸗ 
ſchäftsleuten immer viel Abbruch tut. — Auf dem Wochen⸗ 
markte koſtete die Butter wieder 2,10—2,30 das Pfund. 
Eier werden ſchon ſehr viel angeboten und waren wieder 
billiger; ſie koſteten 2—2,20 die Mandel. Weißkäſe war auch 
reichlich vorhanden, man zahlte 0,30 —0,40 für das Pfund. 
Von Fiſchen gab es nur kleinere. Sorten: Plötze 0,90, kleine 
Weißfiſche 0,70 und grüne Heringe 0,55 das Pfund. Kar⸗ 
toffeln 4—4,50 der Zentner. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Warſchan (Warszawa), 9. Februar. (Eig. Drahtb.) 
Die Arbeitsloſigkeit in arſchau nimmt immer 
mehr zu. Jeden Tag berichten die Blätter von zahlreichen 
Selbitmorden Manchmal reicht die Zahl der Selbſt⸗ 
morde pro Tag bis an zehn heran. Es handelt ſich meiſt 
um junge Menſchen, die hauptſächlich durch Vergiftung aus 
dem Leben ſcheiden. In der vergangenen Nacht hat ein 
Arbeitslofer ſeine ganze Familie beſeitigt 
und daun ſich ſelber getötet. Es handelt ſich um 
einen Stefan Maſlany, der 25 Jahre alt war. Maſlany 
wohnte mit ſeiner Schwiegermutter und deren drei unver⸗ 
heirateten Kindern in der ul. Solee Nr. 71. Er war erſt 
ſeit einem Jahre verheiratet, ſeine Frau Janina zählte 23 
Jahre. Maflany war von Beruf Maurer, hatte aber ſeit 
einem Jahre keine Beſchäftigung mehr finden können. Er 
bat feine fünf Opfer erſchoſſen, und zwar alle im Schlafe. 
Seine 22jährige Schwägerin Staniſtawa Witkowſka hatte er 
znächſt nur leicht verletzt. Sie verſuchte nach der Küche zu 
flüchten. Doch ſandte ihr der Mörder eine zweite Kugel 
nach, die das Mädchen in die Schulter traf und tötete. Ehe 
ſich der Mörder ſelber entleibte, legte er ſich an der Seite 
jeiner getöteten Frau nieder, umarmte fie und ſchoß ſich 
eine Kugel in den Mund, die ihn auf der Stelle tötete. In 
einem hinterlaſſenen Schreiben gibt der Mörder die Mo⸗ 
tive ſeiner ſchrecklichen Tat an; dieſe ſind Hunger und 
häusliche Zerwürfniſſe. Die furchtbare Bluttat 
hat in der Stadt Entſetzen hervorgerufen. 

* Lodz, 9. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) In Zgierz 
find geſtern die Arbeiter von drei Textilfabriken 
in den Streik getreten. Sie verlangten eine Lohn⸗ 
erhöhung von 25 Prozent, die jedoch von den Fabrikanten 
abgelehnt wurde. 
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Priefkaſten der Redaktion. 


Alte Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder 3 ie Abonnementen Saen 

beilegen. Auf dem Kuvert fit der Vermerk „Brieftaſten⸗Sach 
anzubringen. 


Fran Augujte Pr. in M. Sog. Kindergeld wird dem perſön⸗ 
lichen Schuldner gegenüber mit etwa 60 Prozent aufgewertet. Hat 
das Grundſtück inzwiſchen feinen Beſitzer gewechſelt, jo iſt der neue 
Eigentümer nur für 18%, Prozent haftbar. Ob die 5000 Mark 
wirklich Kindergeld waren, können wir nicht ſagen, da wir die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte der Forderung nicht kennen. Die 1000 Mark vom 
Auguſt 1922 waren nur 1 31. wert, da kann ſelbſtverſtändlich von 
Aufwertung nicht die Rede ſein. 2 

M. 1895. Wenn Sie die Zahlung ohne jeden Vorbehalt an⸗ 
genommen haben, iſt leider nichts zu machen. 

M. S. in S. N. 25. Wenn wir Sie recht verſtanden haben, 
haben Ste bei Übernahme der Wirſchaft feſtgeſtellt, daß eine Par⸗ 
zelle nach Ausfunft des Grundbuchs nicht an Ihre Eltern auf⸗ 
gelaſſen war. Das iſt vermutlich infolge eines Verſehens paſſiert. 
Ste können durch Aufgebotsverfahren den früheren Eigentümer 
mit ſeinem zwar unwirklichen, aber doch im Grundbuche verzeich⸗ 
neten Rechte ausſchließen, da er verſchollen iſt. Ihr Nachfolger im 
Beſttz kann die Auflaffung erhalten, und Sie können Ihr Reſtkauf⸗ 
geld fordern en 7 23 


Vergr. 
land? Den bisherigen Nachrichten zufolge wird der polniſche Export 


E. S. 100. Dieſe Hypothek wird mit etwa 60 Prozent auf⸗ 
gewertet; der Satz kann höher aber auch niedriger ſein. Bei der 


Feſtſetzung des Aufwertungsſatzes ſind die Veränderungen 


im Werte des Grundſtücks, die ſeit dem Verkauf ein⸗ 
getreten ſind, zu berückſichtigen. Bei 60 Prozent wäre der Kapital⸗ 
betrag, den Sie zu zahlen hätten, 7333,20 3k. Das Kapital iſt nicht 
vor dem 1. 1. 1929 fällig. Dieſe vertragliche Beſtimmung gilt 
unbedingt. Zu deut Kapitalbetrage kommen noch die rückſtän⸗ 
digen Zinſen für die letzten vier Jahre von dem umgerech⸗ 
neten Kapitalbetrage. Die älteren Zinſen ſind 
verjährt. 

Po. hier. Sie haben für die Ablöſung 
36.000 Mark 6666,60 Zl. zu zahlen. 

G. K. 224. Für die 10 000 Mark können Sie 15 Prozent Auf⸗ 
wertung = 1851,75 34. beanſpruchen. Hinzukommen die Zinſen 
von den 1851,75, ſoweit ſie nicht bei Erlaß des Aufwer⸗ 
verfährt waren. Das Kapital 


der Hypothek von 


Aufwertung 15 Prozent = 555,55 81. 


N 
Er enthält nichts Unbilliges. 
Diio W. in L. Ihre Anfrage iſt uns vollſtändig unverſtändlich. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Spareinlagen in den weſtpolniſchen 
Kredit⸗Genoſſenſchaften. 


Am 31. Dezember 1926 betrug die Summe der Spareinlagen 
in den 159 Kreditgenoſſenſchaften der Woſewodſchaften Poſen, 
Pommerellen und Schleſien, die zu der Union der 
Verbandsgenoſſenſchaften gehören, 8 438 500 31. Von 
dieſer Summe entfallen auf langfriſtige Einlagen 4043 000, 
auf kurzfriſtige 4395000 31. Auf eine Genoſſenſchaft ent⸗ 
fielen durchſchnittlich: in der Wojewodſchaft Poſen 50 933, in der 
Wofewodſchaft Pommere llen 38 247, in der Wojewobdſchaft 
Schleſien 156 032 Zt. 

Den größten Zuwachs in der Geſamtſumme hat die Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen aufzuweiſen, in der Durchſchnittsſumme aber die 
Wofewodſchaft Schleſien. Die der oben genannten Union an⸗ 
gehörigen Kreditgenoſſenſchaften konnten die bei ihnen angehäufte 
ee gegen das Vorjahr um etwa 100 Prozent ver⸗ 
größern. 


Vermehrung der Wechſelproteſte. In letzter Zeit beobachtet man 
in allen Zweigen des Warſchauer Handels eine weſentliche Zu⸗ 
nahme der proteſtierten Wechſel. Die Engroshändler 
führen das auf die gegenwärtige Zwiſchenſaiſon zurück. Die 
Winterſaiſon ſei zu Ende gegangen, die Sommerſaiſon habe aber 
noch nicht begonnen. Infolgedeſſen ſeien die Geſchäftsgbſchlüſſe 
minimal und die Kaufleute beitgen kein Bargeld zur Bezahlung 
der verſchiedenen Wechſel. Von anderer Seite wird jedoch be⸗ 
hauptet, daß die Zunahme der Wechſelproteſte hauptſächlich darauf 


zurückzuführen it, daß die Kaufleute in Erwartung eines guten 


Geſchäfts große Warenlager gegen langfriſtigen 
Kredit angehäuft haben, der ihre Zahlungskraft weit über⸗ 
schritten hat. Jetzt, wo die Wechſel gezahlt werden ſollen, find die 
Kaufleute nicht imſtande, den eingegangenen Verpflichtungen nach⸗ 
ukommen. ie verlautet, wollen die Engroshändler ſich wegen 
er Begrenzung der Kredittermine verſtändigen. Sie wollen fort⸗ 
an den Kaufleuten . Kredite nicht mehr gewähren, da 
dieſe dadurch zur Anhäufung der Waren bewogen werden, orunter 
dann bei einem ſchlechten Geſchäftsgang nicht allein die Detafl⸗ 
händler, fondern auch die Groſſiſten ſchwer zu leiden haben. 

Nene Abliefernngsfriften für Exportdeviſen in Polen. Im 
letzten „Dziennik Uſtaw“ (vom 2. Februar) iſt eine Verordnung des 
Finanzminiſters erſchienen, die neue Ablieferungsfriſten 
für Exportdeviſen feſtſetzt. Danach bleibt die dreimonatliche 
Ablieferungsfriſt nur für Holzprodukte und alle nicht beſonders 
aufgezählten Artikel beſteßen, während für den Export von Naphtha⸗ 
produkten eine zweimonatliche Ablieferungsfriſt, und für den Ex⸗ 
vort von Getreide, Eiern und Schweinen eine einmonatliche Ab⸗ 
lieferungsfriſt für Exportdeviſen feſtgeſetzt wurde. 

üößerung des polniſchen Rundholzexportes nach Deutſch⸗ 


geflößter Rundhölzer aus dem winterlichen Einſchlag weſentlich 
ſtärker ausfallen, als der vorjährige. Man ſpricht ſchätzungsweiſe 
von dem etwa dreieinhalbfachen Quantum, das am Weichſel⸗ 
markt zu erwarten ift. Wie ſich die Entwicklung der Preiſe für 
geflößtes Rohholz auf der Weichſel geſtalten wird, bleibt abzu⸗ 
warten. Zurzeit fordern die polniſchen Exporteure für das im 
Sommer zu erwartende Rohholz etwa 20 v. H. mehr, als 1926. 
Die Kohlen produktion Polens. Warſchau, 9. Februar. (Eig. 
Drahtb.) Die geſamte Kohlen produktion Polens im 
Fabre 1098 ſtellte ſich auf 85,7 Millionen, im Jahre 1925 auf 29 Mil⸗ 


lionen Tonnen. A 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 10. Februar auf 5,9484 Zloty 


feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 9. Februar. Danzig: Ueberweiſung 58,02 
bis 58,16, bar 58,0258, 16, Neuyork: uebercweſung 11.25, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Ri ga : Ueberweiſ. 64, Amſter⸗ 
dam: Ueberweiſung 25, Ma iland: Weberweilung 256, Berlin: 
Ueberweiſung Warihai 46,83—47,07, Poſen 46,805—47,045, Katto⸗ 
witz 46,78—47,02, bar 46,76—47,24, Prag: Ueberweiſung 376, 
Budapeft: bar 63,40 64,90, London: Ueberweiſung 43,50, 
Bukareſt: Ueberweiſung 21,00, Czernowitz: Ueberweiſung 


90. 


Warſchauer Börſe vom 9. Februar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ——, Budapeſt —.—, Oslo -—,—, Holland —,—, Kopen⸗ 
agen —,—, London 43,51, 43,62 — 43,40, Neunork 8,95, 8,97 — 
8,98, Naris 35,20, 35,29 — 35,11, Drag 3657, 26,63 — 51, ige 
— — 172,50, 172,93 — 172,07, Stockholm —,—, Wien 126,43, 
126,75 — 126,11, Italien 38,32, 38,41 — 38 2 8 


Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 9. Februar. (Eig. 
Drahtb.) Auf der Warſchauer offiziellen Börſe find die Kurſe 
der Dad be und Valuten wenig verändert. Der geſamte Bedarf 

elfte gi auf 220000 Dollar und wurde vollkommen durch die 

ank Polſti gedeckt. Im privaten Geldverfehr zahlte man für 
den Dollar 85, für den Goldrubel 4,72½. Für ſtaatliche An⸗ 
leihen war die Tendenz im allgemeinen ſchlecht, für Pfandbriefe 
aller Sorten ſehr feſt. Die Obligationen der Stadt Warſchau lagen 
vollkommen vernachläſſigt da. Infolge großer Aufträge vom Aus⸗ 
lond, die Elektrizitätswerte betrafen, bildete ſich auf dem Aktien⸗ 
markt eine fehr feſte Tendenz für alle Elektrizitätspapiere heraus. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah In Neihsmart 
lung in dentſcher Mart 


* Reichsmark 
Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.748 | 1752 1.746 1.780 
Kanada 1 Dollar] 4.207 | 4217 | 4207 4217 
6.57°,,| Japan . . 1 Pen. 2.056 | 2.060 | 2.056 | 2.060 
— onſtantin. itrl. Pfd. 2.137 2.147 2.145 2.155 
5% London 1Pfd. Stel. 20.439 | 20.491 | 20.438 | 20.490 
4% |Neunort.. 1 Dollar 4.2145 | 4.2245 | 4.2145 | 4.2245 
— "| RiodeJaneiroiMilr.| 9.497 | 0.499 | 0.498 | 0.500 
77 rugnay 1 Golopei.| „4225 | 4.235 | 4225 4.235 
3,5%, er 168,57 | 168.49 | 168.49 | 168.91 
10% | Ath 5.49 551 554 5.56 
6.5°%, 58.60 | 58.74 | 598.605 | 58.745 
5,5%, 81.11 | 8131 | 81.11 81.31 
75%, 10598 | 10.602 | 10,598 | 10602 
7% 1728 | 1802 | 17.965 | 18.005 
7% 7.397 | 7417 | 7397 | 7.417 
57 11231 | 11259 | 11230 | 112,58 
9%, 21.505 | 21,555 | 21.535 | 21.585 
4.5 7 108.34 | 108,62 | 108.36 108 84 
58.5% 18.55 | 18680 | 16,56 | 16.60 
5%, 12478 | 12518 | 12475 | 12515 
3.8770 81.03 81.23 | 81.03 31.23 
18% 3047 | 368738343 3. 
5%, 7031 | 7049 | 70.61 70.79 
4.5% 112.42 | 11270 11243 112.71 
6%, Wien .| 59,39 | 5953 | 59.39 | 59,53 
6%, [Budapeſt .. Bengdö| 73.67 | 73.85 73.67 | 73,85 
10%, | Warſchau 1 88. l.] 46.83 L 47.07 | — — 
Kalte. 188. Pf. 77 x 5 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen 
London 25.195 Gd., Neuyork —,.— Ed., Berlin 122,975 Gd., 123,279 
Br., Warſchau 58,02 Gd., 58,16 Br. — Noten: London —,— Gd. 
—,— Sr., Neunort —,— Gd. —,—Br., Berlin —,— Gd. —,— Br, 
Holländ. 100 Gld. —,—- Gd., —,— Br., Polen 58,02 Gd., 58,16 Br. 


Züricher Börſe vom 9 Februar. (Amtlich.) Marſchau 58,60, 
Neuyort 5,20, London 25,22 Paris 20,43, Wien 73,26, 
Prag 15,40, Italien 2217½ Belgien 72,3%, Budaveſt 90 90, 
Helſinafors 13.10. Sofia 3,75, Holland 297.95, Oslo 133%. 
Kopenhagen 138.55. Stockholm 138,70, Spanien 8675, Buenos 
Aires 2,15 ¾, Tokio —, Bukareft 2,93. Athen 6,72, Berlin 
123,23°/,, Belgrad 9,13°/, Konſtantinopel 2,64'/,. 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.90 3, do. kl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,31 3, 
100 franz. Franken 34.93 31. 100 Schweizer Franken 171,73 31, 
100 deutſche Mark 211,18 34, Danziger Gulden 171,97 Zt., öſterr. 
Schilling 125.86 3b. tſchech. Krone 26,46 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 9. Februar. Wertpapiere und Ob 11. 
gationen: 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbrife 62,00. 
Aproz. Poſener Prov. ⸗Obl. mit poln. Stempel 45,00. Sproz. dol. 
liſtein Pozu. Ziem. Krednt. 7, 707,75. proz. liſtn zboz. Pozn. 
Ziemſtwa Kredyt. 24,50—24,75.— Bankaktien: Bank Kw. Pot. 
(1000 M.) 5,50—5,20. Bank Praemyilomcom (1000 M.) 1,10. Bank 
Zw. Sp. Zarcht. (1000 M.) 10,50 10,25. — In duſtrieaktien: 
Brom. Krotoſzynſki (30 31) 18,00. C. Hartwig (50 31.) 24,00. 
Herzfeld⸗Vikterius (50 31.) 30,50—30,00. Dr. Roman May (1000 M.) 
62,00, Zied. Brewary Grodz. (1000 M.) 1,20. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie nom 
9. Februar. Die Großhandelspreile verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung lolo Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 48.50. 51.50, Roggen 39.50 —40,50, Weizenmehl (65°. inkl. 
Säcke) 71,50 — 74,50. Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 57,75, 
do. (65% inkl. Säcke) 39.25. Gerite 29.503250. Braugerſte prima 
33,50—36.50, Hafer 29,25— 30,28, Biltoriaerbien 78.90-88.00. Feld 
erbſen 51.00. 56,00, Sommerwicken 35.00- 37,50, Peluſchken 32,00 
bis 34,00, Serradella 22,50 24,50, Senf 63.00 —83.00, Weizenkleie 
27.00, Roggenkleie 26.75 27,75. Eblartoffeln —,—, Fabrikkartoffeln 
16pro3. 7.20. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktoriaerbſen 
in feinſten Sorten über Notiz. a 

Berliner Produktenbericht vom 9. Februar. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 266—270. März 291—290, Mat 283. Roggen märk. 
247-350, März 261. Mai 289.50 —262,75, Juli 250, Gerlte: 
Sommergerſte 216 bis 244. Zutter⸗ und Wintergerſte 194 bis 207. 
Hafer märk. 190-200, März —,—, Mai 202,50, Juli 215,00, 
Mais Iofo Berlin 188-190. Weizenmehl iranto Berlin 35,25 bis 
37,3. Roggenmehl franko Berlin 34,5—36,50. Weigenkleie franko 
Berlin 15,50 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,10 bis 15,25. 
Raps —. Leinſaat ——. Viktorigerbſen 50,00-—-66,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien33—36, Futtererbien 22—25. Peluſchken 21 bis 22. Ackerbohnen 
bis — Wicken 24 bis 24.50. Lupinen blau 14.75 —15,50. 
do. gelb #6,50-17,00. Serradella neu 26.00-29,00. Ravsfuchen 16,00 
bis 16,20. Leintuchen 20,70 21,00. Trockenſchnitzel 11,35—11,70. ng 
ſchrot 19,75 20.00. Kartoffelflocken 29,20 29,50. — Ter denz für 
. feſt, Roggen feſt, Gerite ruhig, Hafer etwas feſter, Mais 
ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 8. Februar. Preis für 100 Sg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Bee — bis — _ PT) 
Plattenzink 55,50- 56,00, Originalh.⸗Alumin. (98—99%% in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb, N AR 
248. 80, ee) 136.2190, Silber l. Bark. f. 1 Allogr. 

—350, imon (Regulu 130, . Barr. f. . 
900 fein 82,00 83,00. s 8 


Edelmetalle. Berlin, 9. Februar. Silber 9,900 in Stäben 
82—83 Mark je Kg., Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 


2,82, Platin das Gramm 13—15½ Mark. 


Viehmarkt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
8. Februar. Preſſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäftete höchſten Schlachtmerts 43—46, fleischige. 
jüngere u. ältere 35— 98, mäßig genährte 24—28, gering genährte 
. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 41—43 fleischige. 
jüngere und ältere 32—36, mäßig genährte 25—29, gering genährte 
——,. Faxſen und Kühe, ausgemäftete höchſten Schlachtrerts 
42-46, fleiſchige Färſen und Kühe 32—35, mäßig Heeg Kühe 
20—25, gering genährte Kühe 14—18, Jungvieh einſchließlich 
Dee: 0%. Kälber: Feinſte Maſtkälber 6770, gute 

aſtkälber 55—60, gute Saugkälber 32—35, geringe Saugkälber 
20—25. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt) Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 37—39, fleiſchige Schafe und Hammel 
25—30, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22, gering 
genährte Schafe und Hammel cha nde Tett⸗ 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 60—61, vollfleiſchige über 100 kr 
Lebendgew. 5759, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 55—57. 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —. Sauen und Eber —. \ 

Auftrieb: 240 Rinder, davon 48 Ochſen, 80 Bullen, 112 Kühe, 
137 Kälber, 364 Schafe, 1659 Schweine. g 

Marktperlauf: Rinder ruhig, Kälber geräumt, Schafe ger 
räumt, Schweine ruhig. 1 5 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreife, 1 5 
enthalten jämtliche Untoften des Handels einſchl. Gewictsverluite 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. Einzelne feinfte 
Poſten brachten einen Punkt über Notierung. 

Berliner Viehmarkt vom 9. Februar. (Amtlicher Bericht.) 
a e Ehpenens ler 
und Färſen), älber, afe, 5 k 

1 f | dee Mic 1 fd. ebend: 


935 aus! 1 5 Ferkel. — Preiſe für 1 
gew n 60 nnigen. 
Rinder: en: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
ee 557 Upüfteiſch ge „ höchſten 


werts (Jüngere, 58—60, 5 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—56, c) junge, Ale ige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48-50, d) mäß A 
nährte jüngere und gut genährte ältere . Bullen: a) volle 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 5557, b) voll. 


üngere und gut genährte ältere 50—52, gering gend 
Rü e: a voflflei,chige höchiten Schlachtwertes 46.50, b) ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgem. 38—44, c) fleiſchige 28-34, d) gering ge⸗ 
nährte 22— 25. Färſen (Kalbinnen): a) vo 
97 ſten We Ad ertes 58 —60, b) vollfl. 52—55, 0) 


eſſer: 41—47. NR 4 
Kälber: a) Doppellender feiniter Maſt —,—, b) feinite Maſt⸗ 
kälber 75—88, c) mittlere Maſt⸗ u. beite a gg” Aa A) ge⸗ 
sin e Maft: und gute Saugkälber 48-56, c) geringe Saug ⸗ 
älber —,—. N 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt El nat 9760. b mittl. Maſtlämmer, ältere 


) 
Maſthammel und gut genährte, — ber e 50-56, c) fleiſchiges 


f 
a 40-48, gering genährtes Schafvieh 30—38. N 
ER Er 5 15 eine: 5 Fele ſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht — . 
3 vollfl. von 240300 Pfd. Lebendgew. 7172, c) volifl, von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 69—71, d) vollfleiih. von 160—290 5 d. 
67-58, 0 120160 Pfd. Lebendgew. 63—66, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
— , g) Sauen 63-65. — Zi 


Kälbern und Schweinen glatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel 8 am 9. Februar in 
Krakau -+ 2,96 (2,04), Zawichoſt + 1.13 (1,14), Warſchau + 1,65 1.88), 
Plock + 1,22 (1,24), Thorn -+ 1,16 (1,18), Ferdon -r 1,25 (1,29). Culm 
1,03 (1,06), Graudenz + 1,47 (1,4), Kurzebrat . 1,78 (1,78) 
tau -+ 1,00 (0,80), Piekel + 1,05 «1,06, Dirſchau + 0,84 (0,85), 
Einlage -+ 2,30 (2,50), Schiewenhorſt „54 12,50) Meter. Die 


Tage vorher an.) 


een: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
.Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für ampeigen und Reklomen: E. PrannodatirDrud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließzlich „Der Hausfreund“ Nr. 31. 
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fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 53-55, €) Bere 


eiſchige, ausgemäſtete 
ie de . 4648, | 


egen:——. (7 
arkfverlauf: Bei Rindern und Schafen ziemlich glatt, bei, 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vo•m 
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De ee eee e 


Damen-, Herren- und Kinder- Konfektion 


kaufen Sie 


Damen-Mäntel aus guten, tragfähigen Stoffen 2 23.00 Herren-Winter-Ulster versch. Farben, haltb. Stoffe . 
Dumen-Müntel 1:1: versch. Macharien. zanz ar Futter 2 48.00 HEMEN-Winter-Ulster sch: sterne Ausführung aus 
Damen- Pluschmantel Geese zaarsener ne Sara 110.00 Herren-Puletof schvar- ne mit und ohne Samt. 
Damen-Ripsmänte n Nr 8 1155 21 90.00 Herren-Anzüge moderne Farben, haltbare Qualitäten 


nennen en Austühruneen, m. warm 


1 ER GE TIER „ te RE 


+9 +++ + + 


Seide u. Wattelin gearb. von zit 0 in größter Auswahl zu billigsten Preisen. 


er müssen Sie sehen, 


vor Sie kaufen! 


empfehlen wir Smokin 


Unser La 


Trotzdem wir unserer geehrten auswärtigen Kundschaft die Rückreise vergüten und den Herren Beamten 
Zur gel. die Zahlung erleichtern, haben wir uns entschlossen, um der heutigen Geldknappheit Rechnung zu tragen, 
auf die schon herabgesetzten Preise außerdem noch einen Rabatt von 10% zu gewähren. Wir bitten 

Beachtung Sie daher in Ihrem eigenen. Interesse, unser heutiges Angebot genau prüfen zu wollen und vor jedem 
einkauf unser Geschäft ohne jeden Kaufzwang gütiest besichtigen zu wollen, 


124 Buchtviehauftion] „Mix-Seife 
der danziger Herdbungejenihnit 6. B. 


& am 1 
S Mittwoch, den 23. Februar 1927, vorm. g uhr 
Danzig & u. donnerstag, d. 24. Februar, vorm. guhr 


= inddanzig⸗Langfuhr 


Huſarenkaſerne J. 


Auftrieb: 770 Tiere und zwar: 
112 ſprungfähige Bullen 
340 hochtragende Kühe und 
318 hochtragende Färſen. 


5 4 ” 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei, Es wird = 


empfohlen, bei der zuſtändigen Wojewodſchaft über etwaige 4 


ist die beste 


® ® 66 
„NM 1 X 1 n Seifenpulver. 


I 


Einfuhrbeſtimmungen polnilcherjeits Exkundigungen einzu⸗ 
ziehen. Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verfendet koſtenlos die Geſchäfts⸗ 

ſtelle Danzig, Sandgrube 21. 2284 


unter ec Mapa 


| „Saxonia‘ 
für Damen und Herren HLA 


gehe bis zum 20. Februas ==|: 


20 Procent Rabatt! 


Wer Bedarf hat, benutze diesen großen Vorteil! 
(me Me ee eee 


A. Kutschke, Tuchhandlung \ 


e & a ala Schneidermeiſter Th. Dembet 2 g 


7 g ö ul. Kordeekiego 34a (früher Hippelſtr.) 
zwangsverſteigerung 


Die P. L. G. erteilte ihr als einzige Maschine 
für sämtliche Breiten den ersten Preis. 


Alles sofort ab Lager Danzig sehr günstig lieferbar. 


Am Sonnabend, den 12. Februar 1927, eee ICE 
vormittags 10 Uhr, werden Nowy Nynek 1, eee eee 
e angang. 2 ee 1 gegen a1 Blitzblank 

„Barzahlung folgende Gegenſtände verkauft: Gehel 4 

Shreibtilehe Ebalſelon Vortragender Geheimrat Nandelſtädt, f N ven 


S 1 
T 


ofas, Regale, Kleider 
obelbänte, 1 8 
ge, 1 Klubgarnitur, 1 Dã 
chmaſchi 3. Stikette⸗ 
1 Regiſtrier 
2 Fäſſer Del, eine 
laſchen, 50 Stüg 
läſer. 3 Photo * 1 Dezimal⸗ 


Teeglashalter 
in Nickel und Messing 
in einfacher und 
gediegener Aus- 


Patentanwalt 


Dipl-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosei 2, 


i 5 füh * ee 4 
viele . ies ed ner . empfängt alltäglich von 9-12 u. 2-5 
Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor EN i außer Montag. e 
der Berſteigerung beſichtigt werden. «. AFESKI 7750 ur! RE 
Bydgoszcz, den 9. Februar 1927. 2673 Gdanska 7. 


(a Nager Gar ee, | Drahtselle m m Seen 
A Beten a erlenenr_nroneeene \ofenlarr gutiercäbenfomen 
. Intsmallen-Beriauf. ad er ſehr trocken Wan an Rn 


Am Freitag. den 11. Jebruar d. Is., vorm. 2 g ö 
Re e u 128 an lefert B. Muszyfiski, gibt ab zentnerweiſe, ſolange Vorrat ) 
den Meiſtbietenden gegen Barzahlung Büro. Seilfabrik, Lubaws, Dom. Kotomierz, pow. Bydgoszcz. — 


einrichtungs⸗ ſowie andere Gegenſtände, zur 5 R - | 


Kontutsmalie des Kaufmanns Herrn Jan 
täglich von 7-9 Uhr: 


osowski gehörig, verkaufen und zwar: 
Onern-undLieder- 
} 2682 


Hotel 


Regale, 6 Diplomatentiſche, 1 eiſernen 
Geldſchrank, elektr. Lampen, Stühle, 
ferner Arbeitsgeſchirre und andere kleine 
Gegenſtände. 20720 


Der Konkursmaſſen⸗Verwalter 
K. Schrödel, Bydgoszcz, Nowy Nynek 4. 


Fuhre ſä mtl. neineren 
Lohn⸗ 
E23 


Großes Lager in 


Milena den 
entrifugen ‚Künstler - Konzert 


Shinferarbeiten 


C0000 


aus. Reparaturen an von 35 bis 390 Liter eee ee 

Fee den ee chnitt Stundenleistung 2 Anſer Süßmilch⸗ 
öſſern u. Anbringen f N ; 

nen: Auch Ja⸗ übernimmt billigſt Late Schärfste Entrahmung 9 Speiſequark 

louſien werden repar. zur prompteſt. Aus⸗ Ruhiger Gang 5 


iſt als 


Brotaufſtrich 


Näh. Sienkiewicza 8. führung 


2 Treppen, rechts. 


Begueme Zahlungshedingungen 


[A. Medzeg, 


Dampffägewerk n beit 
Fordon n W. e ee * 
Telefon 5 2 1 m 2 4 


nur ul. Diuga 19 


Bei „Zr odo“, Bydgoszcz, (Friedrichstr.) 
Damen- und Herrenkonfektion 


1 1117 Der oseh irtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 180.— 27 ab di 
immer gut und billig. Er Beer elnanbahnrückfahrkarten . Klone bis zu ber Sure en 150 zur Al. ein een 


ze 28.00 


Elegunte Damen- Jacken aus Krimmer, Plüsch ae auf 7 00 r Burschen- und Knaben-Uister und «Anzüge az 


PAnzUge, Gehrock-Anzüge, Coutaways, Schwarze 
Sakko-Anzüge zu niedrigsten Preisen in bester Verarbeitung u. elegant. Ausführung. 


billigste Waschseife. 
ist das beste und billigste 


flache 


maschinen sin tührend 


„Saxonia“! Drillmaschinen sind unüberrofien !|Damenssae ‚onen . ma. 2.0 


Witts Svendsen, au., Danzig 
mer 


Restaurant und Weinstuben 


Heute, Donnerstag, 10. 2. 27: 2651 


Großes Bockhierfest! 
Baar Hausmacherwurst, Well- 
Wurst, Eisbein u. Flaki, 

— KONZERT | nahm, 3 Uhr 
wozu ergebenst ‚einladet der Wirt. Fremden- und Bolfs- 


anne nn neee neu nnnnnuununnneunntn Pyrſtellun 


2124 


„99.00 
zt 26. 


zt 0 


ueßunzezusfehesbunfgeg am 
use ueuieeg ue deg 


und 


Schweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Silberstahl-Messernicken 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen 


Ford, Ziegler & Co., 25 


eon aspera 


Wir wollen unſer Lager um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen 


faſt umſonſt 


2639 


5 3,75 
Kinderhüte „Samt“ „ 3850 


5 wegter „Wolle“ „ 6.50 2.95 
ö de 8 7.50 2.95 
„ 2550 
„ 855 


de He, 0 
Kinderſchuhe, Gr. 25-35 „ 
Knab.⸗Anzige, geſtrickt, „ 
Kind, »Stridjaden, Gr. 50, „ A 


8818 


* 3 22 2233232 * 
» 
2 
7 


SD 


beſonders preiswert 3 


Damenſchuge Lackkappe früh. 18.50 fetzt 9,75 
Ab. ⸗Kederſ 18. 


tiefel, Gr. 3136 „ 18.50 „ 9.75 
D.⸗Spangenſchuhe, Borc.“, 22.50 „ 13.50 
D.⸗Lackſchuhe Led.⸗Abſ.“ „ 32 50 
H.⸗Lederſtiefel, genäht, „ 28.50 „ 19:50 
Damentleider „ elin“, 2R.50 50 
D.⸗Ballſchuhe „Goldfarb.“ „ 48.50 „ 28.50 
ckſchuhe genäht, „ 38.50 „ 28.50 


putaner-Truppe 
ag, den 10 Februar, abends 7 Uhr 
onnabend, den 12. Februar, abends 7 Uhr und 
8 den 13, Februar, nachmittags 5 Uhr 
Abschledsvorstellung.Abwechselungs- 
reiches Programm: Tanzduett. Humorist- 
“ |Oonfereneier. Sulo-Tänzerin.: Conpletsänger, 
Komiker, Sketeh mit Gesang u. Tanz unter 
Mitwirkung des ganz. Liliputanar-Ensembles. 
Musik: Salon-Trio (das beste in Bydgoszer) 
unter, Leitung des Kapellmstr. Herrn Ortowski. 
bie verehrlichen Gäste ladet zu frischem 
Gebäck. Pfannkuchen eigener Herstellung 
sowie zu einer guten Tasse Kaftee u. Tee ein. 
N Der Inhaber M. Grabowski. 


—— 
* 


Kisbapn!! 


4. Schleuse. 


1676 


— — 


Yeutiche Bühne 


5 Bydgoszcz T. 3. 
u Sonntag, d. 13. Febr. 27 


| 


mn 


Lengning Diuga 56, 


zu ermäßigten Preiſen: 


Restaurant Mus N Nel Fleisch 


8 8 e . 1 Romantiſche Oper in 

Exſatz für Butter, täg . Pomorska 44 3 Akten (5 Bildern) por 

Schioß- e e e Heute Donnerstag, d. Ib. Februnr27 . Cat mania ene er, 

es Eh Eintrittskarten 

Därme na e 5 Molkerei si bis einſchl. Sonnabend 

1 Arbeitshoſen 1 { Zudgoszez 1 in Johne sBuchhandlg. 

e eee Einſeguungsanzüg a Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. „ Wur St. u, Elsbeinessen n 

5 ama, verkauft billig 2p, a flüchtige Vertreter gesucht. 0 A Wozu orgebenst einladet der Wirt, und ab 2 Uhr an der 
Schulz, Dwortowalsd Jan Wiiczewski, aid A 5 nl. Jarkowskiego 25/27. SE 8 5 ; Theater erkaſſe. 

Tel. 282. 48881 Bydg., Sw. Tröjcy 22a. 8 N N seen 1. unde Die Leitung. 


